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ÖSTERREICHISCHEN OEOMETERVEREINES. 
Redaktion: Prof. E. Dolelal um! Haural lng. S. WellisL'.h. 

Nr. 6. Wien, im Dezember 1919. XVll. Jahrgang. 

Die Ausstellung des Militärgeographischen Institutes. 
Von Ing. Leopold Andres, 

Obers! und Leiter do�r t;t'tltÜli>rht:n Gruppe im \lilit:[q�<'1•gr;1plii.<c·hen 111.;titulc. 
(Schluß.) 

Auschlleßend an die Ausstellung der Ce1'>d:itisd1en Gr11f1pc: Colglc jene der 
2. Mappierungs-Gruppe. 

Diese hat die Delailao[nahmc fi_ir Jas karl1lgraphist·llc t�ru11ilm:llcri�d zu 
schaffen und lcg't ihre Ergebnisse zum l."ntnschiede der 1 ;end�itisclicn Cruppe, 
welche nur numerisdic Operaie lieCcrt, zeichnerisch au!' t.leJ1 Mcl.ltisil1 ni,·der. 

Die J!nppicrnngsgruppc teilt sich in eine ko11slruktionsahteil1111�·. 

der erforderlichen Anzahl �I::i.ppicru ng·sabtcilungc11, eine Phot11gr:1m· 
metrische Abteilung und ci11c �ltchanische \\'crkst:ittc" l.L'.!Zil'ft' 
hat vornchmlicl1 J11sla11dhaltungsarbeitl'11 ;111 ·tlle11 \!etiger�i1srliaC1cn durchz11Ciihr .n. 
Zeug·11is ihrer Leistu11gsUlhig-keit gebend, hat sie in der „\u:,:-ill'llung l'inige i\'e11 
hcrstellung·en vor;..;efi.ilirL, so cinc11 h:nrnparatnr zur Bcslirnmun� der l'(inshnten 
photogrammc

'
trisdicr Apparate. einen :\pparaJ zur J>rlifu1q„�· \"(•IJ Anen1ide11 u. :t. 

fo der gcschichllichcn Ent.ll'icklu11g tkr �\fappicrnnt; liabe.11 '' ir ;tls 1 rsie, 
nur. skizzenhaft ausgl'führtc, dn Grundl:ig·e r�incr Tria11�11lit�ru11g-· entbehrende 
Karte, die sogenannte Joscphiniscl1e .\uf'nahmc im �Iaße 1 : :?:-i.'\UIJ, an::; dem 
18. Jahrhundert stammend, welch nahczli li<; .�·;1nze .\lnnar«hit:• umf;11.\te. In !er 

crsie11 Hälfte des 19. Jahrhunderts folg-re ci11L' ;:\\'eile. lirdeutend \ nl'nTlkornm
nctc Aur11ahmc gleichen �Jaßstalws. a11s '\1'\:kher 1fo:• �11t'Zi�tlkanü l : l ·l-1„UOU 
entstand. Diese 1\ufnallmc hatk schon Triangulicr1111gt·11 zur Crn11.Jlag�. \\(·1111 
c:tuch dl'rcn Netze noch nicht einheitlich verliu11dt'1t \1 arcn. 

Hiii·ksii:htlich d r lan.!.�;en IJ;1ucr dieser !\ul11<1h1111\ \1·rkl 1' nach !i(J Jahren 
, t ''-',JJOCh im111cr nicht V1Jllc11Jct \rnr, ku111de das ditraui' llasintc f...::1r!l'11111arerial i11 

,. 

„ folge der inzwischen cing-ctretene11 .\t�11dn1111;.,;·e11 des CeU.1Hlcs 11icht nl<'lir eni· 
sprechen. Daher setzte im Jahre 1 Rh9 eine drille, surgf:iltih' ;1H><g·�·lli!irk 0:cu
aufnahmc im Mal3e 1: :25.000 ein. bei 1n�khcr srlin11 ein tlie g-;u1l'.c �l1111;irchie 
umfassendes T1iang-ulierungsnetz, das Prüzisi1ins11i\'ellcmc11 l uni! die l\.au�.!er
pläne beniitzt werden konnten. Ans dieSL't' Aufnahme .�{ing· die �,p,·zi:tlkart�� 
.1: 75.000 hervor, welch, in dcr ganz a.ußei-gcwi·ihnlirli ku1ze11 1.,,it \'11n 1 (} [:Ihren 
vollendet w11r<le. 
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Dieses Aufnahn1s-Elaborat bi ldet noch heute Jür den größten Teil der 
frühere11 Monarchie - für Deutschösterreich fast ausschJießlich - das karto
graphische Grundma:terü-1:1. . . Da nun für di'e ganze .Mo;1archie ein brauchbares Kartenmaterial vorlag, 
konnte' im .Ja11re l 896 mit einer vierten, der Präzisionsaufnahme, gleichfalls im 
i\laße 1 : 25.000, begoi111en werden, welche nicht llIJJ� lediglich milifärischen, 

. sondel'n auch te\,:hnischen und zivilen Anforderungen R echnung tragen sollte. 
Bei dieser Aufnahn1e', '�1elche sich vornehmlich auf die südwestlichen Grenz

gebiete der bestandenen Monarchie beschränkte, wurde das Aufoahmsverfahren 
verfeinert und speziell die J\Ießtischtacf1ymetrie und die bei uns seit 1894 ein
geführte PhotogTammetrie benützt. 

Die Entwicklllng- und die Cnterscbiede dieser vier den verschiedenen 
Epochen entstammenden Aufnahmen versinnlichte in der Ausstellung �die Auf
tiahme der Umg·ebung- des Zirknitzer-Sees aus dem Jahre 1780 im l\faße 1 : 28.800, 
im gle.ichen l\laßstabe aus dem Jahre 1825, die Neuaufnahme 1 : 25.000 aus 
dem Jahre 1878 1tnd endlich die Prnzisionsaufnahme aus dem· Jahre 1901. 

Feldarbeit. 

111 der Folg·e wurden ·dann Arbeiten ll!ld Instrumente, endlich Photo

graphien, wc.lche das. \Virken der l\lappien111g· darstellten, den Bc�llchern vor-
geführt. o sahen wir fiir die Neuaufnahme 

rr) die noch vor Abgang zu den Feldarbeiten zu erled.igendcn \ o r� 
arbeiten, \ric die Konstruktion des Blattrahmens, das Auftrag·en der trig·onö, 
metrischen Punkte und des Mei!ennetze�; mit den Katastersekfionen mittelst de� 
Koordinatographcn, dann das Einpi�i;tographieren des erforderlichen Kat<lSter-· 
gcrippc.s mit gleichzeitiger l�eduktion auf das Maß 1 : 25.000. Anschließend flihrte 

b) ein Wandtableau die einzelnen Phasen der Feldarbeit des Mappeurs 

. .  \'Or Aug e .n . ' So die Punktbestimmungen (sogenannte �raphische T�ian.g11!�eru�g) 
·und die Detai latlfnahme nach dem tachymetrischen Verfahren, wobei die I errarn
darstcllun'g in Bleistift mittelst Schraffen erfolgt. Dies.em Meßtischplane werden 

dann für <l�e Beschreibung, die Bezeichnung .der Kulturen, dann hinsichtlich der 

gemessenen Höhenpunkte eigene Oleaten beig·egeben. 

�. . 
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11 die \Vinter:trhcit d1·-; �bppcurs d:11. Seil !kr i111 ,l.d11-e 1K1J1> ein 
g·cliillrten i>r:i.1.isio11s:lllr11al1me 11 inl zum h·ldt labtlr:t( · t•i11e cigt'IH� zweite l\t'ill
zcich11u11g hcrgc:·1IC'll1, u111 fii1 die l�eprutl11kti\ilt ci11 hcso11Jr1·s 1·1'i11 1111d :,cliari' 
gczciclrnetcs (lrig·inal zu crla11gc11. /u1· Erkiclilt·11111�; tkr zvicl111 ·1ische11 :\us
fiilining der l�ei11zcid1nung 11 i1·,J t'·i11c 1>l1nt1i�:·1:qil1i�-i·l1 lit·1;:vstelllL' (;1;qiliitkt,pic 
der Feidarbcit bcniitz!. Die J)ar!,lt']l1111g dt·�, Ter1�ti11s 1·rf,tJh·t l1icr tl111cl1 Sd1ralk11 
in Tusch u11d durcl1 Schichten :111f Crund der :--:cl1iclitc 111.Jc:ttc und des 11Titcren 
durch Eintr:tgell cha1·akteristischcr 1liil:e1tl•nl1'1L Ui(' :\11szcich111111g· tll's Ct·t ippes 
und der K ul turc 11 crfolg1 in Tusch 1111 d J-':1rbe11 nach dern /.cid1e11schli.issel [iir 
dns Maß 1 : 25.00U. 

Die IJ:trs1cllu11gs\\'eise dL·r Fdw11 t111d Ckhd1e1· na1·li J 'in s l'l · und S11iclt-
111 a11 i er \\·:u aus ci 11 e m cigc n e 11 TalJ 1 'au e r:-.i L/11 li cli. 

l 'lw lO g 1 .i 111111 L 1 r i c. 

J\11 Pr;[;;.isionsaufoahmcn g-r(ifü:rc-n \l:tl},rahL·s �'.cl:111gtrn zur :\uss1c-llu111; dn 
rmgebungsplan \'Oll Trient 1: 1'.?.500 aus der AurlliLh111spcriud \ lll05-- l()t)(1, 
PJ;[ric der Truppcni.ib11ngspLitze l L1j111:'t:;kt'.·r und llc11atek .im .\Iafü� l : '0.000 mit 
1 1;1. Schichten :tus den Jahren 1908 bis J 1.)0'.), d:inn dit� :\r11�tufnal1me des scrb.
bosn. Grenzg·ebietes e11tla11g· der lkina nus dem .Jahre l � 10 im bosn. 1-::ataslr:d
rnnß l : 6250 mit Schichtenlinil'tl bis zu 0·5 111. 

Llic Photogrammctric, welche flir die 1\llfnalim arbeiten im lfoch
g·ebirgc einen \\ichligc11 7,1,·eig- der Ncuaurn:1lime !Jild 'I, f:t11d zm1:icl1st :ils 
sogenannte Meßtisch- oder lntcrsi::ktiunspliu(1\gTamrnetric i111 Jahre 1 S�H im 
j\ 1i1it:i1vrogra p h isc 11 cn J ns! it u te A !11\' end u ng, \\'O bei c 1 i e l\111k1bcs1im11111 nR gc'' is�N· 
maßen 1'011 mehreren Sta11durtc11 durch die pl1ut1)�1:tplii�;ch erl:tngt1'll l�a)'ll!IC im 

Vonr�irls::tbscl1nciJc11 erfolgt. DiL'scr !\rbci1sz1n�i�� 11·ar durch Auf11:1ltrne11 dtr 
Hohen Taira aus dl'fl Jahren 18<):' Lis 1 ö'Jii, des l\arlseisfclJt·s arn Dachslci11 
aus den Jahren 1899 bis J 900 und durch dil' ph0tog1·a111111ctris1:lic VernH':.;sung· 

von Teilen der Srcinc-r Alpen aus dem f:1J1re l �J0.2 i11 der 1\usstt•llung· nr„ 
ansc h :w li cli t. 



Hiebci muß auch uas \, cr<lienst des FML Dr. H ii b 1 um <lic EiHflihrung 

„� .; ; dieses �Jeßverfahrens im Milit:irgeographischen I.n�titute besonders hervorgehobe1i 

· > ·,';'' Werden. . · 

.. · -) . �-- . 
,:' . !-, •. : 

. 
Die Aufnahmearbeiten des Pho t ogra mmetc rs müssen jenen dt�S Mappeurs 

*'�.;, ·" ein Jahr \'Oraus eilen, .damit letidercr selbe f.\\'CCkdienlich n:rwcrten. kann. Gaben 
�:�. ; · .  :schon diese Arbeiten Zeu�nis einer. ruhmvollen Ttitigkei� des Milit�irg·eognphi

�:,. · i:>chen Institutes, so hat es umsomchr in der ,,·citcren Entwicklung des photo-

��1'4',;.;,· grammelrischen Meßvcrfahrens g�cradezu bah11brechcml gewirkt. 
· Die Stereophotogrammctrie, bei welcher \'Oll den Endpunktc11 einer e11t-

sprecbe11d lang gcwfihlten Basis \'On den zw,i::i parallel gc::.tellten photographischen 
Pla tten stereoskopisch, also diumlicli aus\\'crtbarc Biluerpaarc ci langt werden, 

. fand bei uns schon zu Be.gi1111. dieses Jahrhunderts E ingang: !\ach. \'enrollkomm
nung des Pulfcrich'schcn Komparntors1 indem dieser durch den friiheren I11sti'tuts
angehörigen Oberleutnant 0re1 zum Stereonutogrnphen au„1:,;e taftct wurde, ist 
er:-;t jene ungeahnt hohe Bedeutung flir Technik und Topographie erlangt worden, 

· d'ic diesem ungeri'tein exakten und raschen· Meßverfahren ztiko�mt, indem bei 
automatischer Au,)wcrtung der photographi. eben Bilder unmittelbar eine maschi

nelle Vebertragung- \'Oll Gerippe u11.d Höhc.nscliichten aus der Photographie a:�f 
·den Plan crm ciglicht wurde. 

Ausgestellt waren stereophotogramrnctrisd1c Au foahmcn aus Jrn Grüd.11cr 
Dolomitc11 aus den jahren 1903 and 1904, dann YOlll Sonnblick-Gcbiet aus dem . / Jahre 1909, bei welchen aber noch die Auswertung rechnerisch punktweise am 
Komparator erfolgte, dann solche aus späterer Zeit aus dem Ortler-Gebiefo und 
endlich eine Aufnahme der Pflerscherschleife 1 : 1000 aus dem Jo.hre 1918, bei 
welch letzteren ·die automa.tlsche Auswertung mit dem Stereoautograph vor
sieh ging. 

Außer der Neuaufnahme oblag der Mappienu1g die Vornahme aller H �--
1v i s i o n s n r b c i t e Jl im Gelände, welche infolge ei11getrctener Ae11deru11gcn zur 
Erg-änr.ung bczw. Hiclitig-stellung der Karten erforderlich w:iren. ln der Zeit \'Oll 
1886 bis l 896 erfolgte eine Reambulicrnng auf ßnLunJ1.ucb�n im �laßc 1 : 25.000. . 

Im letztgenannten Jahre \\'u1:Je diese durch die Präzisionsaufnahme abgelöst. 
Da aber die e nur langsam fortschreiten konnte, wurde nu1nnehr eine Karten

revision der Spezialkarte 1 : 7 S.000 aur Braundrucken der auf 1 : 50.000; ver
größerten . 'pcziallrnrte vorgenommen. Dei die"ern Arbeits\'nrgange bl ieben die 
Originalaufnahmen vollend� uuberichtigt, und so wurde seit 1908 die He\·ision 
auf Blaudrucken l : 2.).000 durchgefiihrt. 

' 

Diese Hevi1:iion bildete dann die Grundlage Ciir ... Jie J\ichtigst:cllung der 
Spezialkarte 1 : 7.� .. 000 uncl der Generalkarte 1 : 200.000. 

Ab 1913 erfolgten die J\.artenrevisionen für Ja: Gerippe uml Jas Terrain 
in getrennter· Darstellung, so daß eine zweifarbige Reproduktion - Creripp� 
schwarz, Terrain braun - ermöglicht \\ urde. � Die eben geschilderten f�cvisionsarbcitcn \\'urden gl�ic.hfalls durch Tableaus 
den Gästen der Ausstellung ge7-eigt. 

flinsichtlich der Mappien111g·stätig·keit während des l\'.rir.ges gelangten ver· 
schiedene Arbeiten zur Ausc;tellung. 

._! 

" '  

. , 



,, . l'.>.1 

Aus der 1 ,a11JcsauC11:d1n1t' am lfa.lk:u1 sal1 111a11 die :-:;1wzialkart.c1d1htter 
'' ;�·abac, sowohl die Fcld:irbeit 1: .'i0.000 als die i 11 \'icr Farben hergestcdtc l\aric 

l : 75.000, dan n jene vnn Kruj�l .sLidlic/i Skulari. 

Aus den A11f'11ahmsarbcitc11 1111miliclbar an der l'ront, wobei i11sbcso11dcrc 
von Aufnahmen aus Fl11gfahr7.t't1gc11, also 1·1111 der .'\cropliolngrarnmetric, reicher 
Gebrnuch �·em:1clil wurde, lag ein Plan rnn Tira11a im �l:tße l : �000, dann 
Karten aus den Gegenden dC'I' Vnjufa und 1·t1n Flbasan 1·u1'. Auch Karten 111ul 
Pliine anderer Fronten, die liir die \'f·rscliiedcnsten i\11fga1Jcn im Stellt rng-skricg·c 
mit' Stellungsaufdruck einschli<'13Jich der feindlichen Li11icn 1·crst'hc11 \\':tren, 1i:ig-tr11 

,, die 
„
umfang-reiche Tiitigkeit da .\lappeure an der l\nmpffront. 

Enri:i.hnt muß \\·erden, daß alle diese .'\rbcitcn cinschließlicli des lhuckcs 
Im Felde selbst ,·erfcrtig·t 11·urdrn. Endlich zcig-k11 \'ersl:hieLlene Fliegerbilder 
die i\us\\'ertung- ckr PholllgTaphiv riir Tcrrai11:1.ufnal1lllC'il. neihenbilcler, die 
gewissermaßen einem fortlaufe11de11 Film gleichen, aul' dem Gclündeteile ßleich
sam kinematog-raphisd1 abg·ebildd sind eignen sich be�;nnclcrs lfü diese /'.\\ecke. 

Desgltichen 11·ar der Vorg<ing der Tra11�;rurn1:1tiu11 scllr:[g aufgennm111e11L'r 
Bilder in die Horizont::tlprojektion 1• 'r:-tnsclrn.uliclit. 

Hier anschließend gelangten w ir zu den Arbeiten der 
3. Kartographischen Gruppe, 

welcher t.lie Hauptaufg·abe zufallt, auf C1·u11Ll des \'Orlieg·cndcn Aufn:d.1msmater.i
ales, sowie namentlich, ,\·cnn es sich um h:arten ausl:.indischer Gebiete handelt, 

aus den verschiedensten Quellen schlipfe11J, die Kartcne11twlirfc und daran an· 
schließend die l�L:inzeichnungen herzustellen und r.lic u11u11krbroche11e Hericliti
gung· der Karten rnrzunehmen; sie gliedrrt !iich rlement�>prechend in die 

Entw urfs- und'!\ 'Visions-, dit: 
G e r i p p z e i c 11 n u n g s ·, d i c 
Tcrrainzeichuung-s- und die 
E v i d e n t h a l t u II g· s - :\ b t c i l u 11 g-. 

Dieser Gruppe angeschlossen ist noch d.as Ar c li i v, welches die Original· 

Aufnalimssel,1ione11, die ßlichcr, Knrtcn und lilstru111e11tr' Hnd eine nmfang-reit:hc 

technisch-wissenschaftliche Bibli1.iihek z11 \'c.:r\\';ilm�n hat. 
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Folgen w i r  d e r  J\ usst el l u ni; w e i t er ,  l';Q schcn  \\' i r  c11 1 c a �i sg c w :ih l l c Zu- . 
sammcnstel l ung a11 s  d e r  h i stor isch� n E n t w i c k l u n g  u J Jsere r  l\ a.r t 1  graph i c .  Es s i n J  · 
ß fü t tc r  d e r  Spezia lkarte  1 :  1 4-4 . 000 , J e r  G e n eral k a r t e  1 :  2 8 8 . 000, be ide i n  K u p fe r
s t i ch a11. sgc fü h r t u n d  aus der  Epoche  v o r  1 8 G 7 ,  m i t  d er Tcrr ai n d :-i rst c l l u n g· i n  
Schraff�1 1 , d e� abe r  l e i d e r  z u  w e n i g  H i  h c 11 ko t e1 1  b c i gege l e n  ware n . /. u d,e m 
l i eße n d i ese K art e n ,  d a  sie n i cl1 t auf  e i n  e i n h ei t l i c h es K ourd i n at e n s ys l c m  basi e r t  

ware n ,  e i n e n  Zusam m e nstoß z u  e i n e m  K a r t c n \\·e r k c  n k h t z u .  
Z u  g-i·oßer Berü h m theit  ge l an g te d i e  v o n  O b erst  S c  h c d a, d e m  se i n e r

. zei t igen  Vorstan<l der  topogrnpl i i s c h c n  G ru p p e ,  e n t w o r fene u n d  u n t e r s e i n e r  

Lei tung- a usge führ te G en cral k.a r t e  y o n  /,e n t ra l cu ropa i m  Maße 1 : 5 7 6 .000 i n  
Bon 1 1 e 'scher Proj ek t i on . 

D i eses m eisterhaft gesto c h e n e  Kartcnv:crk,  Llas au [krgc \\' ü h n l i c h  i n h a l t S ·  
rc.ich war,  k o 1 1 11 tc  l e tz t e r e m  U n,J.. Sl an cl c  n ach a ls  U n t er l age fü r d i e  G e n e ra l karte 
1 :  300 .00n, gleichfa l l s  I n  Bonne 'scher  Projek t i on ,  be n ü t zt  "·erd e n , i n d e m  d i e  
Schcd akart c n ,  m i t te l st  H e l iogravüre verg·1 ößcrt u n d  d u rch  Umdruck au f Ste i n ,  
d i e  G e ne ral k a rte  .l : 300. 000 l i e fert e n .  S i e  i s t  d r e i farbig geuruckt ,  u .  z 11· . Sc h r i ft ,  
Ger ippe u n d  G e w 1isser  schwarz, Terrai 1 1  b rau n i11  Scl 1 ra ffe n - d i e  a u [  d i e  e u ro 
päische  Tii rk ei e n t fal l e n d en Bli l t tcr  in  S c h u m m eru n g  - vYa l d g ril n .  

A11  d ieses ·werk an sch l i eßend war, gle ic ) 1 fal l s  i n  Bo n n c 'sch c r  Proj c l· t io n ,  d i e  
al t e  U eb e rs i c h tskarte 1 : 7 5 0 . 000 m i t t e l s t  l l c l i og-r: t \· Li r e , das G c \1·ässcr  d u rch · 

· G ra v üre i n  S t ei n h ergestel l t. Der v i e r farbige  D r u c k  erfo l g t e  für Schr i ft u n d  das 
u n t e rgeorc. J n ete Wegenetz  sch�\·arz,  G c \\·fü;{lcr sam t deren Besch rei b u n g· blau , 

Straßen  rot u n d  Terrai n b ra u n  i n  �chraffe n ,  w i e  d ies i n  d er A u ss t el l u n g- e r
s ich t l i ch ·w ar. 

M i t  der im Jahre 1 86 9  ei nges e t z t e n  Nell au f n ah m e  e rfuhr  auch d i e  K ar to·  

gra p h i e  e i n e  Wandlu ng, i n  deren l• o lge ' 1 .  a. cl i c  h e u t e noch als  offi z ie l l es  
K artenwerk besteh ende Spez ial karte 1 : 7 5 . 000, d Le G e n eralkarte 1 : 200. 000 u n d  
d i e  n eue U ebersichtskarte 1 : 7 50.000 e n tstan d e n ,  \\'O\'Oll  Ifüi tter i n  de.r A1 ts· 
stel l u n g  vorgel ege n  w aren . 

. D i e  S p c 2 i a 1 k a r t e , al s e i g·e n t l ichc Di:-:;pos i t io usk�n \e  ni r d i e  Tru ppen

fü h r u n g  �·edacht ,  d ie n t e  aber  n i  ·h t l e d igl i c h  d e n  ui i l i t : lr isc h c n  B e d ür f1 1 i ssc n ,  so n 
d e rn  auch d e r  Tou ri s t i k ,  geo l og i sch e n Fachstu d i e n  u .  a .  J h re e x ::i k t e  Zeich n u n g, 
welc h e  gew iss.ermaßen J e n  K u p fe rs t i ch e rse t z e n  m u ß t e ,  kon n t e  . nach d e m  Ei 1 1 ·  
l a n g e n  der  ersten Mapp i e ru n gsc lab o ra t e  im Jahre l 8 7 3  b cg·o n n en \\' erd e n ,  u n d  
sch o n  i m  Jahre 1 8 8 9 ,  also i n n erh a l b e i n es .% c i t rn u m e s  \· 0 1 1  n u r  1 6  J ah ren l agen 

säm t l i c h e  74-5 Bl ä t t er der Monarc h i e  vor, \rom i t  e i n e  Leist u n g  \' O l l brach t w md e ,  
wel che m a n v orher g·ci-adczu fü r u n m ög l i c h  gch a l t c 11 h ät te .  D i esem ras c h en 

. -:-Tempo i n  der  A u sarbei t u n g  is t  es a1 1ch zu d anken , d;i ß  d ieses u m fa ngre ich e  
1 'Nerk ei ne n so e i n h ei t l i ch e n  C h arak t e r  i n  se i ner G esam t h e i t e r l angen  k o n n te .  

Die Spez i <d kart e ist  eine  G radkar t� ,  wobei  A bsch n i tt e  von 30;  i n  Ui n g·e 

u n d  1 5 1 in ßrcite u n m i t t d b ar reduz i ert •d e n Bl ::i l trn h m e11 b i l d e n .  I I J rc A usg abe 

erfo l g te al s Schwarzdru ckkar t e ,  d a  fr üher  l e i  d e n  er ford er l i c h e n  g ro ßen  A u fl ag·e n  

e i ner mehrfarbigen Darstel l u n g- h i nsich t l ich rnsch c r  H e rste l l u ng Schw ier igkei t en 

. ; begegn e t  wären.  Allerdi ngs is t  desh a l b  d i ese K arte,  n am en t l i ch dort , \\' O G ebi rg-s

gebie tc dargestellt s i n d ,  etwas sch w i e riger lesbar.  

.; 
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S e i t  E i 1 1 fi.i l iru 1 1 g  d e i- u n gem e i n  le i s t u ngsfäh igen  Gummidru ck- I\o t ;l t ionsprcssc 
i s t  vorang-efü h rter  Uebels tan d d e r  l a n g·sa m e n  Erzeug·ung bei  m e h rfarb igem Druck 
beh o be n  u n d  es ge l ange n n u n mehr  a u c h  n cugez e i c h n e t e  Spezi a lkar ten  m i t  
schwarzem G er ippe ,  b raun e m  Te r r a i n  u n d  gri.iucm Wal d z ur  Ausg-abc. 

D i e  G e n  c r a 1 k a r t e  1 : 200. 000 i s t  gle i c h fa l l s  e i n e  G ra tl karte v HI I "  i n  
Litn gc u n d  1 °  i 1 1 Bre i t e  u n d  s ie  b e i n h a l t e t  so n a c h  ach t Spez i a l k ar tenbl 1i t t cr. S i e  

e n t l i ti l t n o c h  s o r i e l  D e t a i l ,  a l s  fü r d i e  Flihrung der  Truppe,  fi i r  e i n e  ,·crl ä ß l ic l 1e  

Oric n t iening- und 13e ur le i l u n g  der  D i s t an z, H au m ·  u n <l U n tcrkun ftsverhäl t n isse 

erforder l i c h  si n d , tt n <l e rfü l l t  auch fü r gen erel l e  S t u d i e n ,  \Y isscnsch aft l ichc A r· 
b e i t e n , Verkehrsrragen u n d  a n cl r. rw e i t ige t ec l i 1 1 ische  Bcdii r fo i ssc i h ren  /:weck .  

D i eses a u s '.?80 ß l ii t t e rn  bes t e h e n d e  Werk  1 1 111 faß t  außer dem fr i i h c re n  

O e s t e r r e i c h - U n garn fa s t  g a n z  D c 1 1 tsch l a 1 1 d ,  cl ) e  S c ! Hr c i t. ,  N ord- u nd W ttel-l ta l i e n ,  
d i e  i ist l i ch c n  Tei l e  Fra nkrei c hs ,  Sii d w c s t- [ \ u ß la n d  u n d  11ahc1 u  d e n  r •anzen Bal kan. 

In  d i eser h: n r t e  " i rd Sch r i ft u n d  C c rippe s c! 1 w a rz ,  ( ; e ,ri i s. er b l a u ,  Wal d 
grü n u n d  das Te rra i n i n  bra u n e r  S c h r: t f' l i c ru ng- ,d arges t e l l t .  !\ m Bal ka n ,  11 0 nur  

m i n d eres Gru n d m at e r i a l  \'O r l ag ,  b r s t e l i t d i e  Terra i 1 1 z c t cl 1 n u 1 1 g  i n  Sch i c h t e n  und 

Schum m c ru n g .  
Die  n e u e  L e b c r s i c h t s k a r t e  1 : 7 5 0 . 000 i s t  i n  clcr tl äc h e n t rcucn K cg·e.1 -

p roj ek t i o n  n ach .\ l bcrs dargcs r c l l t  u n d  b i e te t  h i ns ic h t l i c h  der  o . r ( Jg-rnphisc h e n ,  
d e r- hydrogra p h i sch e n ,  K o m m u n i kn t io 1 1 s - u m !  Sicd l u ngs v c rh ii. l t n i sse  e i n e  L'cbe rs i c h t 
r[ir a l lgc11 1 c i 1 1 e ,  m i l i t ä r i s c h e  n 1 1 J  z i \' .i l e !wec k e .  :.;ie i s t  e i n e  Fa.r be 1 1 ka r t e, i�fo i c h  
d e r  a l  l c n  L ' c b c rs i c h  t sk a r tc .  l ) i L1 B fa l  t e r  d i e r;c r  l ' cbcr:· i ch t sb r t e  r o 1 1  F u ro p a ,  
\\' c l chc d i es e n  � o n t i 11 c 1 1 l  11 ah c z u  g a r iz  u m fassen so l l t e n  u n d  c r s r  z u n 1 T e i l C' \' C r· 
ö tfo 1 1 t l i c h l  s i n J ,  c 1 1 t. ha l t e n  j e m als Z\\ Ü l f  Bl it t l c r  d e r  ( ; c n c ra l br 1 c n  J :  200. 000. 
D i e  Um ra n d 11 n g· i s t  n i c h t  du rc h die G rad. b ilge n ,  sondern d u rch · i n  J i csc u m · 
sc h l i c ßc 1 1 d es T� cch teck  geg-cbc n ,  wo n ach s i c l l  d i e  e i n z e l n e n  Bl ii t t e r  e t \ras ü b ergreife n .  

Nebst:  an d e re n ,  h ier n i c h t  beso n d e rs g·cn an n tc n  !\ ar ten  \\ < L r  i n  d e r  Aus
s t el l u n g  e i ne .l u .-arn n 1 e 1 1 s l c l l 1 1 1 1g· w s l ' 11 c 1 1 . d i e  den \\' e n il 'g a n g- d e r  k a rt i  i; r: tp ! i i „  
Re h e n  Tii t  ig· k c i t  c la r l c  g k .  

Es i s t ja  b cgrc i ll i c h . d a ß  i n  d i e  ;m z e i c h n en d e  K ar t e  1 1 i c l i t al!t's d as l\' H h l 
l os ti bcrnon1 m cn \\' erden k a n 1 i ,  was im \· e r (ü g ba rc 1 1  c ; n rn d 1 1 1 :Lte r  i : i l e  \' u rl i eg t .  �( • 
i s t  es z .  H. fi i r  i l i l· 7. c i c l l 1 1 1 1 n g- d er  � p e z i a l k a r t c  1 : i' S . 000 1 1 o t \\· e 1 1 d ig· , d as � l a t er ia l  
d e r  . \ u l'1 1 ah 1 1 i c l :  '.! S . 0 00 e i n e r  s1 1 rg fii l t i g·c 1 1  J\ us\·: � 1 1 1 1  Zt i  1 1 1 1 k rz i c h r 1 1  u n d  e i n e  

ko 1 1 1.<:p i i ,·c Ti i t i gkc i t 1 1 1  c 1 1 1 fa l t c 1 1 .  d a m i l  i 1 1  d i e  z u  s c f i ; i l fr 1 1 d e  1 1 c 1 1 c' f\ ark a n  
C c r i 1 1 p c  u n d  a n  T e rr a i n  a l l es  da" (t t 1 f g·e 1wn1 ! l l (  n 11 e r d t ,  \\' as fi i r  i l i r e 1 1  /\\ ' eck  
crfo r r J c r! i cli i s t  u n d  d e r  \ l : t (.\-.; tab n o r l i  v e r i ri (g t .  1 l i c· s  .�· i i t  fi i r  a l l e  K :.u i cn we r k e  
u 1 1  d i 1 1  c r h i i h l c 1 1 1  \ hlk d ( , r t ,  w o  d : i  s ( ; 1 t 1 1 1 1  l 1 1 1  a i n i : 1  1 lw s 1 1  1 1  d e r  c � 1 t 1 1  .l i e 1 1  c 1 f( 1 1  c f  e r1 

1 1 1 1d  c !; t�rs t m ii h s ::1 1 1 1  1 usa 1n m i: 1 1 �;·c t rag C' 1 1  \\' 1' rd t• n 1 1 1 1 1 ß, ll' i e  d i es  I J c i sp ie hrn·e isL 
: t l l l  B a l k a n  d e r  F a l l  11 : l l·. 

J n  e i n e m  :-ln gre n z rn d c n  /. i 1 1 1 u l t' r  1\ 1 1 r d c n  ( J r ig i 1 1 a lge r i p p c  u 1 1 t !  Terra i 1 1 z e i c h ·  
1 1 11 1 1g'e 1 1 ,  l c Ld c rc i n  s,: h ra ffc 1 1 ,  i n  S cl 1 1 1 1 1 1 1 J H' l'll l l g ,  i 1 1  L:i v i t r u 1 1g·c 1 1  1 1 n d  i n  a n d e r e n  

A r t e n ausgl 's k l l t  u n d  d i e k i i n : 1 ler i sc l 1 e  T ii t i g k e i l i l l ' s  f\ : 11 t r 1grap l 1 t>. 1 1  u c 1 1 1  Bes u c her  
der  A u ss l l'. l l u n g- gczc' i g L  i".1 1  di cst· r i 1 1  se i n e r  :\ rt 1\ o f i l  c i n t. ig· d as t e l ie 1 1 d e 1 1 
l .L" i s t u n g·�f:i h i i::·k e i t  g c !'a 11 gu1  d i e  k:u l o�· r,1 1 i l 1 i sc 1 1 c n /.'.eidrn n v r�; ! 1 1 :.i c h  1 1 1 e l t rj : l 1 1 1 i 1�·er  

,i\. u�b i l �l u 1 1 g· i 1 11 � l i l i ti.irge( grHph ischcn l n � ! i l u l.  au f' (l rullll la 11 ;,� e 1  E rfa lq 1 1 1 1 g .  
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Den Schluß des fachte chn isch en Teiles der Ausstellu ng bi ldeten die 

4. Technischen · Onippe, 
welcher die Reproduktion und die  Vervi effäl t i gung obliegt und d urch welche  d i e  
großen l\Hiheq.. u n d  Ausl �tgen ,  w e l c h e  zur  Sch affung ei ner Karte erforderl i ch  s i n d ,  
erst prodnkJi v gest altet werden .- '' 

Das Militärgepgrnphisch e l ns 1 i t u t  h at daher ste ts  di esem Wirkungszweige 
größte A\lfmerks�mkei t . gewidmet  u n d  frühzei t ig die photomechanische R e- . · 

pt'oduktion  eingeführt .  Unter · al l e it· Inst i t u t i o n e n  ähn .l i cher  Art hat d as Mil ifäi·- · · 

geographische Ipsti tut  immer e i n e  fii h 1:e n d e  H o l l e  ei ngen ommen,  wobei  es al ler - ' ' 

,� , · · d i n gs, vom G l ück begü ns t ig t ,  zur  ri ch t igen Zeit auch  i m m e r  d ie  richtigen Männer  ·� zur Hand hatte. 
I hrer · Tätigkeit nach te i l t  sich d iese G r uppe rn die 

P h o t o g r a p h i q, di e 
H e 1 i o g r a v ü r e, die-

Photographis c�es Atel ier ,  

K u  p f .e r s  ti c h -, die 
"' . 

L i t h o g r a'p h i e:-:un d  die 
P r e � s e n a b t e i l u n g. 

I n  der Ausstell u ng  waren A rbei ten al ler  d i eser Abtc i lu n5e11 Z l1 ·seh e n . 
Der P h o t o g r a p. h i e a b t e i l u'. n g obl iegt _: die  erste Tät igkeit  für d ie  H e ·  

produlüion ,  da i m  M i l i t: 1i.rgeogra p h 1sc:h en J ns t i �u te fas t  aussch l i eß l i ch d ie  O rigi n ale 
· auf Papier ge:.-:eich n e t und dan n pho tomechan isch repro cJ u z i er(we rclcn  Sie  hat  

die  Negative fö .r 
a) d i e  Hel i ognw ü re ,  

1 •  f!) d ie  Ph o t o l i tograp h i e ,  da n n  
c) fiir y e rsc h icdenc  pho li1gTapl i isd 1 c  K 9p ien :un d  auch für :111dere 

Arbeiten me1ir künst lerisch er  A r t ,  w i e  :1. .  B. für d i e !l � e p rod ukt i o n v o n  G e rril"i l den , 
Porträ_ts u .  dgl . hcrf.USLe l l e n .  

A u f3erdem. fan d  d i e  P h o tograph i e  e i n e  v i e l se i t ige Vc r \\' e u d u 1 1g  be i der  Ar91ee 
i tn Fcl cle ,  flir S H u at in nsntt fl i ah m e n ,  Pa u u rnm c n au fn al 1 m e n ,  Fernau fn ahmen', Aus. 

' ) 
·t��} 
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wertung vo n Fl icg-erb i ! J c rn ,  wofü r  ugcnc Fon11 ;1t i o 1 1 e 11 a u s  d i eser 1\ b1 c i l u ng· 
h crv orgi ng-cn . 

L1eber al l e  \'O rangefü h r t e n  Arbe i t en e n th i e l t  d i e  A uss t e l l u n g  erne reid1e 
A usl ese. 

l n  der p h o t ogra p h ischen A b te i l u ng,  in wel c h e r die R ep ro u u k t ion sarbc i te 1 1 ,  
u m  v o m  Tages l i c h t u n abl 1 i· ingig z u  se i n ,  fast  aussch l i eß l i c h  b e i  k i i n s t l i c h e m  Li c h t 

erfolgen ,  best e h e n  m u s t e rgi l t ige E i n ri c h t u n ge n ,  " e i che \'011 Y ie l en i n- u n d  aus

f ä.n d i schcn  A n stal t e n  z u m  Vorbi l d e  ge n o m m e n  w u rd e n . 
Die  Zeich n u ng bezw. G rav u r  au f � ! c tal l oder  S t e i n  --- K u p fersti�h u u d  

Li t h ograph i e  - s i n d  fö r e rg:i n zc n d e  A rbei ten , wie  f(i r f \c tou che u n d  E v i d en t· 

haltu ng, so11· ic  d o r t ,  wo es s i ch 11 m di e W i e d erga bG zar t e r  L i 1 1 i c 11 h an d e l t ,  
u n en tbeh r l i ch , 11· e i l  d i e Fed e rz e i c h n u ng- a m  Pap i e r  stets  m ange l h after  ausfäl l t . 
l m  al l ge m e i n e n  a b er !:>i n d  G ran1r u n d  :-: t i c h  bei  d e r  Herste l l u n g  \' Oll  Kar ten  
d u rch a n d ere \, er fah re n \' O l lstä n d ig- \· e rd riing- !· w n r d e 1 1 ,  ,,·e n n g· l c i c h  zugegeben 
\\'erden muß, daß auch heu t e  n o c h  der  K u p frrs t isch , i n sbeso n d ere h i nsi c h t l i ch 
Sc h ö n h e i t , als cl ::is vol l k o m m e n ste  V e r fah r e n  t Li r  d i e  K u r t e n crzcug·u ng a n z u sehen 
ist .  D ie  K ostsp i e l i gk e i t  und L a n g \\' i r ri g k c i t der  H e rs t e l l u ng l assc u i h n  aber  i m  
al lg·em e i n c n n i ch t ren t abel  ersch e i n e n .  

D i e  L i t hog-rnph i c  i s t  w i e clcr i n  A n b e t rach t der  sclrn i c r i g e n  u n d  kostsp i e l i ge n  

Beschaffu n g  d e s  S t e i n m a t e 1•ialcs, dess e n  l e i ch t e r  7erbrcc h l i ch k c i t ,  d a n 1 1  i n fo l ge 

d e s  U m .s t an des,  d :1 ß  Ko rre k t ure n  a m  S t e i n  n u r  i n  besc h r :l o k t crn �\laße m ög l i ch 
si n d ,  e n d l i c h  ,,· cgcn cl c r  Depo n i eru ngssc1111' i c r i g kci t ,  w egen  großen Vol u me n s  
u n d G ewi c h t es ,  fü r u m fan g r e i c h e  l � e p ro d u k 1 i o n s:trb e i te 1 1  w e n i g· g·cc ig· 1 1 e l .  

Der S t e i n  h a t  a l l r. r .J i ngs s e i t  1 8% i m  A l u m i n i u m  fli r  v i e l e  % w e c ke e i n  

seh r vorte i l h a f t es E rs a t :. m a l c r i a l  g e fu n J rn ,  da e s  b i l l i g·er ,  fa�l t u 1 1ze rbrech l i c h ,  i n  

j e d er (irößc v e rn e n d lJar,  w e n i g· l{ a u m  ford e r n d ,  ! i.i r d e n  Druck be i  der  C u m ni i
l fotat i o 1 1sp ressc geeig· n c t  i s t  u n d  a u c h  s c h a r re U i l d N  l i efe r t .  

F i f r  a l l e  c v i d e1 1 l zu  e r h a l t e n den J\ u r k 1 1wcrh h a t  a l s  l � rsa l z  r ü r  dP! I  l\. upfrr· 
s t ic h  c.lie H e l iograr iü-c, fiir K ar t e n w erke ,  \r c k h e  n u r  vor i ihc rg-e1i e 1 1 d c n  % we c k c 11 
zu d i enen haben ,  d i e  P h o tol i l l i l •grap h i e  auf S t e i n ,  Z i n k  u n d  A l u m in i u m  Ei ngang 
gefu n d e n .  . 

E rf o l g te d i e  Vcrn c 1 1 d ll 1 q:�· der  l 'ln > f ng- rap ! i i e  i t n  � l i t i l i i i '�:·eogr ;q il i i s c h c n  l nst: i t u l i: 
scl10n sei t 1 8 6 2 ,  S(l fü g t e  es c i 1 1  g l i i c k l i c h c r  Z u f :d l ,  d a ß  i�· e ra c l e z u r  1 ci i  des 
Heg· i 1 1 1 1cs  der N e u au fn a h m e  der \ l o n a t r h i c  i m  J a h r e  1 8 < Jl ,  d e r  d a 1 1 1 ;d i�·c Lei t e r  

d e r  t c d rn i sc h e n  J\ b t e i l u 1 1 g- ,  \'t trst a 1 1 d S t: I I  ü 1 1  l t  a b  · r ,  ' 1 1 1 1  !kr E r l i n d u ng d es 
C raz e r  1 i 1 i o t ugra p l 1 e 11 E m i l  � !  a r i 1 .•  t er f u l 1 r , der  p l t l i l t ig Tapl t i s t: l t t: Bi l d er dun: l 1  

K H p fc r t i e fd ru c k zu \' (: rv i c l f ii l l igen bega n n .  D ie  u 1 1 g·1: rn c i 1 1 e  Bede u ( u n g· d i eses Ve r 
fah rens  fü r  d i e  K a r t c 1 1 rcpro d u k l i u 1 1 1 i � 1 t t e  V t l t,, t a n d  S c  1 1  ii n h a h c r so fo 1  ! erkan n t  

u n d - e r  erw i r k t e d i e  B e ru fu n g  :\ l a r i  o t' s  i 1 1 da�; � l 1 ' i t i irg( · • •gra p l 1 i sche l 1 1 s t i i u t .  - 111 d e r  Folge h:LI d a n 1 1  fl ! I . . Dr.  1 c c l t 1 i .  J\ r l i 1 u r  l l ii b c l , w e l c h e r \' 0 1 1  1 8 H 6  
. „  b i s  l �) 1 8  a ls  Lei ter  ckr tc ch 11 i sc l 1 e 1 1 C 1 u 1 1pc \\ i rk l c , d i e  l � cprnd u k. l i o 11 s t c ch 1 1 i k  i 1 1 1  

M i l i tärg-eog-r a p l l isi: h e n  l 11s t i i 1 1 l e  zu �>e i ne r  l t cu t i�·en  l i u l 1 c 1 1 � l u k  au:;.('cs l a l l l'1 .  

;, 
,! 

I n  der  A usste l l u n g  ,,· e i k rsc h re i t e n d , sahen wir d a 1 1 1 1  d i e  b e i d e n  V 1' r l"a h r e 1 1  

,- d e r  H e  J i o'g- r a ,. ii r e i n  fo ßcrst  i n s t rn k  i i \' i;.r \\' e i • ; c  ,· 1 1 rg e li i l i r i .  h i r  d i l!  !\" a r te n - · 
repru d u k t i o n  tl n det  a ussch l i e ß l i cli d i e  C ak :u 10 p l as t i k - l l e i iog r a v i i r l'  a b  h %tz fti 1 



Kupferstich A n \\' e n d un g ,  während e i n an deres Verfah ren ,  die Aetz-Hel io
, .,: : · grav-üre, nur zur Reprodukt ion  von Hal btonorigi nale11 figuta len  C harakte rs ,  also 
,,,·fvcn nehmlich fü r K u n stdar s t e l l u ngen i n  Be tracht  komm t .  Auf d i eses Verfa h re n , 

?; "';�:.: ;. \\'enngleich es ebe n fal ls . i n  cl er Ausste l l u n g  z u r  A nscl� auu n g  k a m ,  sol l ,  w e i l  iiber . 
,\;;\ · den  Rahmen d i eser Z e i l e 1(h i n a_usg-ehe n cl , n i c h t  w e i te r  e i 1 1 gegan gen werd e n .  

· 

,� l . 

Das erstere Verfahre n besteht  i n  sei n e r  c l 1 r o n o l 9'g'ischen E n twickl u 1 1 g  d a ri n ,  
zu nächst 

· a) v o n  der auf Pap ier hergestel l te n  Zei-ch n u n g  ph o togra ph isch ein v er
kehrtes  Negativ h e rgestel l ( ,\·i rd .  

ß)  Ei n mit G e l a t i n e ,  Z u c k e r  u n d  Huß ii b c rzoge nc r  Bogen Pa p i e r, \\· c 1cher 

.durch baden i n  e i n e r  doppelchromsauren Kal i l " sung  l i ch tem p fi n d l i ch g;c rn •H. : l i l 
' ,  u n d  dann aut e i n er Spieg-e l t afe l m i t  H i l fe e i n es Ven t i l ators rasch ge trocknet  

, u n cl u n te r  d e m  vorg e nan n t e n  Ncg·at iv  bc l i  · h t e t w i rd .  H ierau f quet sch t ' man 
r )  den . so . b eha n d el te n · Bog·e11  u n ter ka l t e m  Wü�ser a u f  e i n e  vers i l be rte 

Kupfe rplatte u n d  bri ngt das Bi l d  i n· he ißem 'Nasser zur E nt\r i ck .lung-. 

a �.J vauoplas l ik.  

Alle�, Str iche ,  welche in cler Zeich n u ng sch war:r, warep , d ah er bel i d i t et 
\vurden > si nd hart geworden u n d  erscheinen au f d er Kupferpl a 1 tc erhaben ,  d a  

' die b e l ic h tete G e l at i ne u.nlösl i ch w i rd ,  i n d e s  d i e  a n d eren T e i l e  l ösl i c h  s i n d .  
D urch diesen Prozeß en tsteh t d n  G elat in er e l i e f  m i t  erhabener Zei c h n u n g. Di eses 
,Rel ief  w i rd 
. o )  d u, r c h  Ueberbü rs t u n g  m i t  G raphit elek t ri sc h  l e i t e n d  gemac h t .  A u f  gal 
vanopl ast ischem Wege \r i rd d an n  eine  J. \\' C: i tc K u p ferp la t te  h c rg·es t e l l t , 1vekhc 

· u ie · Zei chn u n g v e r t i e r t cn ! ldi l t  und: zu m Dru ck.e g e e i g n e t  is t .  
I n  der l � eg 'l \rerd e n  von: de n ::; o  erze u g t e n  K u p forpl a t t e n ,  u ni s 1 c  z u  

scho n e n ,  U m d ru cke auf A l u m i n i u mp l a t t e n  hergestel l t > "·e lche  d a ! l n  d i e  c ige n t -
, , ,  l i c 11 e n  Dru ckform e n  <tbgebe n .  .� 

D i e  m i t· der  Helio gravu r v e r b u 1 1 d c n e  G a l v  a n  o.ip 1 a s t i k d i e n t )  w i e  d [es 
i 1 1  d e r  A usstel l u n g  d u rch Erzeu gn i sse \'Orgefli b r t  \1· u rde , z u r  A b fo r m u n g  d es 
heliographischen Hcl i e fs u n  l d e r  Neu a n fe rt i g u 1 1 g  v o n  H (  d 1 ·  u n d  Ti e f p la t t ;; 11 u n· 

.'..; " ' '. b rauchbar gewor d e n e r  Dru c k fo rmcr1 .  D ies gcscll i e l l l  auch fii r /. \1 e c k e  no l\1·c n d i g-c r  

·� 

� k; 
• . • 6· 'j ' :

' 

" 

. .  � -
. ·'· !. · 

; ' 

. . „, " 

' 
"' 
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K orrek t u re n ,  u m  Tiefp l at ten , b e i  denen d ie  zu bericht ige n d e  Zeich n 11 1 1 g  abgen o m m e n  

w u r d e ,  w i e d e r  a.usz u fü U en u n d  d i e  erforderl iche Korrektur vorn eh m e n  z u  ki.i 1 1 ne 1 1 .  

U m · K u pferplatten  d urch e i n e  l ä n gere Zei t  h i n<lurc l t  gebrau chsfüh ig  z u  e r 
h a l t e n ,  werden sie in  der  G a hTan o p l as t i k  verstä h l t .  

Neben d e n  Erzeugnissen d e r  G al vanopl as1 i k  sah m a n  d i e  Arb e i t en d e r  
A b t e i lu n g- fü r d e n  K u p f e r s t i c h . Derse lbe  l i n dct be i  u n s  se i t  E i n fü h ru n g- der 

, Hel iograv ü re u n m i t t e l bar nur für d i e  Herstel l u n g  d er Seekart e n ,  sonst aber ,  \\ 1 c  
schon Yorc r w ä h n t, ausged e h n t e  A n \\'e n d u ng n u r  b e i  der  D u rch fii hru n g d er  Be
r i cht igungen u n d  Erg1inzunge1 1  auf den Kupferpl at t e n ,  welch e  d i e  O rig i n ale  fii r 
d ie D ru c k formen bi l d e n .  

E s  fo l g t e n  n u n  d ie A rbei t e n  d e r  L i t h o g· r a p h i c , d i e ,  sch o n  1 7 9 8  cr ftt 1 1 · 
d e n ,  bei  u n s  u n t e r  � l i t ll' i r k u n g  S e n c f c l d c r 's  z u  Begi n n  d e s  J < ) .  J a h rh u 1 1 r.l c r t s  

E i n fü h ru ng fa n d  u n d  Y o r  J er K en n t n is der  Ph o t n l i thograp h i e  c .las : L ussc h l i cßl i c h e  

�ijt 1e l zur  H erst e l l u ng v·on S t ei n d ru c k fo r m e n  w ar. Sie komm t a l s  S t e i 1 1 gnvüre 
u n d  als  .Feder- SO\\ ic 1\. r c i J c z e i c h n u n i;  z ur J\ n 11·c n d t1 1 1 �· .  Die K re i d eze i c l 1 n u 11 g· i s. t 

·. fdr d i e  H eprocl u k t i o n  \' O l l  h a l b t o nar t ig c n  Dars t e l l u n ge n ,  so a u c h  fii r d i (� Tc rra i n·
ze i c h n u n g·en d11 1:ch S c h u m m e ru n g· geeig n e t .  

G egenw�i r t i g  fi n d e t  tl i e  L i t h ogra ph i e  b e i  u n s fli r  d i e  H e r s t el l u n g- \' O l l  T e i l ·  
d ru ck fo r m e n ,  s o  fii r d i e  G c wäss�r l i n i e n der  G e n er a l k a r t e ,  fi.ir d as St raßen n e t z  

. d e r  t: c b e rsi ch t sb r t e ,  für d i e  Wal d d a rstel l u ng- i n  b e i d e1l K a r t en u n d  fü r  K o rrck tur 
d u rch fi.i h r u n g·cn so\\' i e  fii r s o n s t i g e  E i n tel h e i t c 1 1  der  l � e pro c l uk t i o n  A 1 1  we11 d u 1 1 g- .  

N i c h t  u n crn·�ih n t d a r f  l 1 i t..:r u a s  Verd i e n s t  S c h e u  a ' s  b l e i b e n ,  als crs k r  d ie 
Hers k l l u n g· m e h r fa rbiger l i t h ogr;1 ph isc l 1 c r  !( a r t en  ci n gc r i_i l l r t· z u  J 1ab  ' 1 1 .  

D i e  P h o t o l i t h o g- r a p h .i c kom m t  i m  � J i l i fa rg e ( lgra p l1 i sc h e 1 1 I ns t i t u te i 1 1  
Z\\'ci Ver rah rc n z u r  J\ 1 1 w c 11 d u 11g ,  u .  z w .  a l s  p h u l o l i thügT a p h i sc h cs U 1 1 1 d n1 c b·cr· 

fah r e n  u r d  als d i rektes K op icrverfa l i rc 1 1 .  
] ) as L ."m d r u c k v er fal t r c n  ermi:i g l i c l i t d i e  Herste l l u n g- 1 1 1 a f.l h :il t i gcr  U ru c k f o r m dn ,  

i 1 1 d c 1 1 1  m a n  das  1 1 h otog r a p h i s c h c  N c g'a t i v  a u f  e i n  m i t  C h romg-cl a t i n e  i i ber1. <' 1g c 1 1 cs 
Pap ier  kop iert ,  d as B i l d  P l l t \\' i c l{ c J t  u n J  m i t  Fe t t farbe 11 1 1 d  Wasser e i n s g·ena11 1 1 t cs 

fe t t es ß i l d  verfe r t igt .  D i eses B i l d  w i rd n u n i n  clcr  l i  r l i og-ra ph isc l i en  Ha1 1 d p rcssc 
au f S t e i n  oder  A l u m i n i u m  i ibcrtrage n ,  also u m g·e d ru ckt .  

W i r d  d i e  H e rs t el l u ng der  D r u c k fo rrn i n  ei n e m  vom U r i i:<i na lc  \'c rs cl 1 i c d c 1 1e 1 1  
�1aß\• cr l 1 ii l tn issc g-c forcl crt, s o  kan n d ies  1. ! Lm: h e i n e  beso 1 1 Ll e r  E i n ste l l u ng d es 
O ri g i 1rn lcs  bei m P h o togra p h i e ren  l e i c h t i n  ga 1 1 z  p diz isc 1· Weise b e w erkst e l l ig t  
werd e n .  

/: u m  U n t er sc i l i d '  \'CHI d e m  gcwi i l 1 1 1 l i c h  h c n ii t z i c n  l 'rn d ru -k - V cr f: 1 h rc 1 1 , \\ i rd 
bei  d e m  l\ o p i en· e rfahren oh n e  H i l fe e i n es p h o t og raph i s c l i c 1 1  Ncga t i \' (: s  d i re k t  
vo m Papiero r i g i n a l ,  d i e  Dars t e l l u ng : rn f  e i n e  m i t  l c i c h t lös l i cl 1 e m  ( ' h ro m a tg11 rn 1 1 1 i  

ii berz.og°c 1 1 e  A l u m i 1 1 i u m p b t l c  kop i e r t ,  1rns u 1 1 lcr  c i 1 ic 1 1 1  p n c u rn a t is c h c 1 1  Kop i er

ra h m e n  gesc h i eh t .  D i e  H ii cksc i le d e. z u  vcrv i eH;i l i i g·en dcn ! l r i g· i n ; i l s  m 1 1 ß  l l : t l ii r
l i c h  1. 1 1 1 \' e r 11 c r t e t  gebricb c n  se i n .  Durch e i n e  e n tsprec h e n d e  ßc l i : rn d l ung· erhtn1.�;t  

man chn 1 1  u n m i t t e l bar d ie J ) r u ck p l at 1 e  . 

. IJ i c  Li t l to - !J :rn·. l )ho l \ l l i t og r; 1 ph i e  l i n d c t  f'ü r \' C rsc l t i c d i' 1 1 e /'. \\' ec k e i n  and e rn  
�·l o d i l i bt i 1 m c 1 1  \re i t ere A 1 1 \\' c n d u 1 1gc n ,  : L td. w e lc h e  h i e r  c i 11 z 1 1 gt• l t cH 1 z u  w e i t  fii h re n  
\\' Li r t l  e .  



Sch l i e ßl ich  folgteti d ie  Arbei ten der P r e s s e n a b  t e i l u n g:, welche d i e  . 
. . Verviel fäl tigun g d u rch D ruck zu, besorgen · hat .  l hr sin d  noch verschiedene Werk· .. .c.';; 
' S Hitten für  den H i l fsbetr ieb an gegliedert .  

. · . 
Von den Druckverfahren fi n d e t  der Ti e fdntck '''enjger Anwen d u n g·  zur 

' : ::· Herste l lung von K an,e n ,  als. vie lmeh r  beim Drudt vo n Ku nstr�1xoduktiouen und · 

·· : b'ei .der Erzeugung d
'
er Um d rucke . 

. · 

Beim Flachdruck ; \velcher fü r d i e  Herstell u u g  der Karte11 au f l <1.ge n 

'. e igent l iche Druckvetfahren bi ldet �  fi nden l i t h ogtaphische Han dpressen , <lercn . 
. J�eis tungsfa J1 igke i t aber nur  etwa .30 Dru cke i n  d e r  S t u n d e  b e t r�i g· t ,  fü r e i nzelne 

Exemplare , bezw.  kleine Au f l agen Verwe r t u n g. 
. . ,· ' ' 

Dfo Hand presse n d i e n e n  auch d;p: u ,  u m  S t e i n e  u n c l  P l n t t e n  d ru ckreif z u  '·;.,:•.:j 
. tnac11en und Um drucke,  sowie Probedru cke h e rzust e l len . Für größere A u f lagen 

_ · _ d i enen die l it hographischen · Flachdrucksc h n e l l pressen m i t  au tomatischer Bog�n
. / zufü h ru ng, \re l c h G  400 Drucke i n  der .Stü11de  z u  l eisten vermöge n .  

S e h n e  1 1 pressens:i a 1 .  

. ' 

Eincil ganz e n orm e n  Fortsch r i t t  im Drucke brach ten d ie  bei u n s  i m  Jahre 1 9  l 0 
e ingeführten G u m mi · l f o tat io n s-(O ffset) -Prc!'.sen  m i t  s i ch , d ie s i c h  für d i e  Hcr
s te l lu n'g gro ßer A u f lagen beso n d ers eig;nen . D i e  O l lse t pre:;se bn n nur fii r A l u,  

1.n in i u m-( % i nk)- PhÜte 1 1  yerw e 11 rJ ct werd e n ,  wei l d ie  D i·uckfonn au f d e n  D ru c )..::

zy l i u de r  au fg·c� pa 1 1 1 1 t \\'e 1· c l e 1 1  m u ß , V ( ) l t  \rc l cl 1 c 111 J a s  Bild a u f  e i 1 1 C 11 nrn 1 i t u c h  
· · . .  ü bertragen w i rd ,  d a s  d e n  D n 1 d� d ;rn n  c r�, i ·u u f  d as l ': i p i c r  b r i 1 1 g t .  H i ez u  i s 1  e.r

'· , forderl i c h „  daß d i e  /\ l u m i 1 1 i u nJ.p l;1 Uc n i ch t ei n sc ikn verkc l i rtes, so n dern � i n  se i t e n 

rec h les Bi l d  erh:U t ,  \l : ts d urd1 c i n c 1 1  doppe l t e n  U n 1 d ru ck l e i c h t  z u  crre] c h e n  ist 
j .D i ese Pressen  l i o i'ern ,· i c l  sc l 1 iü f c r c  D r u c kLi l d e r  als d i e  gc\Y i) !J n f i ch c n  

Fla( h d ru c k p resse 1 1 , so uaf.I d e r  D ru c k  a n  � c h ii 1 1 1 t  i l  d e 1 1 1  K u p re r s t i c h c  se h r  nahe  
· ko m m l.  E i n  \\ e i t e r e r  V o rt e i l  d i e s e r  Pn>.·se 1 1  i �_� , d a ß  b ' i  J c r  D r 1 1 c lrn1 a n i p n l a t i 0 11 

„ d \ tS P: tp ier  m i t  Wasser  seh r \\' (• 1 1 i g· i n  B c r Li l 1 r 11 1� g· k 1 1 m m t , d a h e r  ei n e  se h r  �cr i n ge 

D n.1 ck v crzern.rn g· ;w fl r i l t ,  J .  1 1 .  1 1 1 aß h i l l 1 ig·c H i l d e r  c r l a 1 1 g 1  werd e n ,  sofern d iese 

Bed i n g t t n g· s c h o 1 1  v o 1 1  1kr D ru c kJu r 1 1 1  er fii l l t  w u rd e .  /'.\1 all d e m ' is L  nt < L l l  b e i  d e m  
w e i ch e n  K ;u 1 lsch u c k t 1 1 c h  v o 11  l) c r  Besr h ;iffe n l t c i t  ·(!t's Pn p i c rs \'O l l e 1 1 d s_  \l ! t üb l län�i:g-1 . 
f;i •d :d,, j ede  P:1 p icrsod {� V cn1·c n d u 1 1 g· 1 i 1 1 J e n  lrn o n ,  

'· �.� 
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D i e  Sch nell igk e i t  d es Druckes hat eine  u ngeah nte Höhe errei c h t ,  i n de m  
2 000 Drucke pro . S t u n d e  m ögl i c h  si n d  u n d  bei  großen Press e n ,  11·0 + Spez ia l · 
kartenblät ter gleic.hzeitig e ingeleg t werden kö n n e n ;  von  e i ner Presse sogar 
8000 Blätter in d er Stunde gedruckt w e rden kön n e n .  

D e r  Buch- oder Typendruck fi n det  i m  �Ii l i t iirgeographischen I n st i t u te n u r  
geri nge A nw e n d u n g  u n d  z wa r  fiir_ i n terne Zwecke, d a n n  Sdi ri ftei nk k b u n g·e n i 1 1  

R ei n zeich n u ngen u. a .  m .  
Jn  d e r  Ausste .l lung waren d i e  versc h i ed e n en I Jru ckerzeug-n isse vorgelegen 

und d ie  bezüg l i ch e n  Ei nrich tungen waren i m  ßil d e  z u  seh e n .  
E i n  Wand tabl eau g-ab Zeugnis  von d e r  e norm en Leist u n g  h i n si c l i 1 l i c h  d e s  

Karte n d nickes währe n d  d e s  K rieges s e i t e ns Oesterr e i c l i - U ngarns u 1 1 LI  Deu tsch
lan ds, welche S taaten auch den Bed arf J c r  T ü rke i  u n d  j e n en Bulgar iens decke n .  

E s  wurden 3 1 0,000.000 Karten gedruckt ,  d aru n ter Y i e l e  m e h rni r b ige ,  d i e  
d aher d i e  Pressen wiederhol t d u rchlaufen · mußten .  A l l e  Karte n b Hi t ter a n e i n and er
gereiht, wü rden d e n  Aeq uator  5 1/tm a l  u m w i c k e l n  l assen .  Zu e i n e r  Säu lt."  au f
einandergeleg-t ,  w ürde s i e  e ine  Höhe von 28 . 000 m erreich t hab e n .  Das ist 
etwa d r e i m al so h o c h  als  d i e  höchste  Erheb u ng d er Erde - lies M o n t  E\Tercst' .  

' · · Das Papier  stel l t  e i t l en Block dar,  von 1 0 . 7 4 1 w 11 In h a l t ,  l 0 , 8 50.000 li:rf { � c
w ich t o der 1 08 5  Waggo n l adung·en .  

qer außergewö h n li c h  reg-e Besuch d e r  A usstel l u 1 1 �  vo n i.i bcr  70 .000 Pe1·-
'• so n e n ,  daru n ter v i e l e r  Lehransta l t e n  währe n d' i h rer k u rz e n  D::rn e r ,  gab l.cug-n is 

(,'·.·' 

des großen In teresses fü r d i e  Tütigke l t  d e s  M i l i t ärgeograph is c h e n  I n s t i t u tes  u n d  
s o  mögen d i ese Zei len  d e n  Besuchern d ersel b e n ,  sow i e  a l l e n  Freun den des 
1\ J i l i tärgeograph ischcn  l u s t i t u tes, welch e In s t i t u t i on i 1 1  der  l �ep 11 b l i k  Ocsterr eich 
n i c h t  m e h r i n  i h rem bish er ig·e n U m fa n ge w i r d  erl 1 a l t · n  L l c i bc n  k fürn e n , e i n e  E r

i n ne ru n g· b i l de 1 1 .  

Literaturber icht. 
1. Bücherbesprechungen. 

Zur Rezension gelangen n u r  Bücher, wel c Jie der l� edak t i o n  der lJ e 1 1  t s c l i  ü s 1 c r r.  /, e i L s c h r i f t 
1 ü r V e r  m e s  s ll n g s w e s  e n zugesendet wcrde1 1 .  

Bibl iotheks· �r .  6 1 3 .  Dr. C. f\ u n g· e, Professo r an d e r  U n i ,·ersi t i ( t  ( ; i i t t i 1 1gc 1 1 : 
G r a p h i � c h c  M e t h o d e n . /. we i t e  A u flag-c rn i t  1H Fig- 1ir(' 1 1  i m  T e x t .  Aus 
.: Sa m m l n q g- m a t h emat isch -ph ysi ka l i sc h er Leh rhLi chcr • .  hcra u sg·cg eb cn v o 1 1  E. 
r a h 11 k e Banu 1 8  ( IV ,  1 3 0 Se i t en ) . JJnt ·k und Verl ; 1 g· \' O l l  B .  G.  T c  u b I I  c r in  
Leipzig-B e rl i n  J 9 1 9 . Pre i�  kar t .  M.  + · SO,  ge b .  M .  5 50 ; h i c/',u 'l'cu e ru n ��zusl'.ldi ig«:' · 

<les Verl ages 11 1H.I der Buchhan d l u nge n . 
l ' r o f .  Dr. C. l� 11 u g· c  ! tat  im W inter l !J l l'. 1, l l l c 1 n  1 k r  L' o l t1 1 n b i ; 1 - l . 1 1 i ve r si W 1  i 1 1  

Ne w-York Vor! t�:> tmgcn i. iber  < d l rriphisc l ic  M ethod e n • g1.• l 1a l t en , d i e  im Jahn· 1 < J  l · 1  i n  
deul$chcr S pra l 1 e  h e i  Tc11 b n c r  i n  Le ipz iR e rsd1 icncn . i n r l .  l\' u u  l ie K I i l i 1 ·  Z \\ ' t� i t c  1' 1 1 l l : 1 !:ft 

w ir ,  d i e  i m  Wesen , ahge� • l 1 e11 ron e i n igen n e1Jc 1 1  Figu ren , 1 11l \'t�r i i 1 1 tkr L  gebl idl1; 11 is t .  
. 

D i eses srhii 1 1c  Werk hd1 a 1 1dcl 1 i n  d re .i  l\ :.i p i te l 1 1  c l i 1� Makr i L· n : L (� r: ipl i i sches 
Rech n e n ,  I J  . . ll raphisc l ie  1 )a rste l l 1 1 1 1g- dL� r  1<unk t iu 1 1en l' i 1 1 e r  odl�r mvl11circr : i l i h :i 1 1 giger 

VerH11 d c r l i cl1e 1 1 , l l f . Dit� � graph isc: lieu 1' 1 r. : 1 hodc11 dt:!r  l J i lTr: r1'. n t ia l - uml l n teg r: t l rec'linu 11g· -- 

lind gi h1 � 1 1  e i n  Ues : \m tb i l d  ii bt�r  � G n1pl 1 i s r he  Me 1hutkn » .  
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. R u n g e betrachtet die graphischen  Methode!� von e i nem al l gemeinen S t a n d pu n k t e, 
sucht s ie in ihrer allgemeinsten Form d a.rzuste l len und zu l eh r e n ,  wie  i h re A n wen41rng 
auf jedes Problem, mit dem · sie m :tt hemat isch  zusammenhängen , gef undcn werden kann .  

'1· . ·' · , Aus diesem G es i ch tspu n k te w i rd dieses wertvolle Werk z u  e i n e r  Fu n d grube für  
r..r,. " '' ;: al le, die � G raphische Methodvn » verwend�n , und zu d iesen gehiiren wohl auch die V e r-
1··· · , tnessungsi n gcnii; u r e .  

lJie  Auss t a t tung des Werkes i s t ,  wie es  bei  a l len Pro d ukten d e s  Teubn e r ' schen 
, Verlages der Fnll  ist ,  �ine vor.ziigliche.  W i r  empfehlet1 das Werk bestens . D. 

Bibl iotheks-Nr. 6 1 4. S u c k ·o w Frie<l r ic l1 ,  G eh e i m er Fi n anzrat u n d  vor
t ragender Rat im Finanzmi nisteri um : D i e  L a n d m e s s u n g-. M i t  60 F i guren i m  "''. · 

'fexte. ' Au s  Natur u n d  G e isteswel t � ,  Sammlung- w issen sclrnft l i c h - g c m e i n \'erständ
l i ch e r  Darst e l l u n ge n .  60 8 .  Bän d chen .  (IT ,  1 1  G Se i ten ) Ver l ag u n d  Druck \" O ll 
B. G .  T c  u b n e r  i n  Le ipzig u n d  Berl i n  1 9 1 9 . Pre is  kart .  l\I . l · 7  \ _ g eb. l\L :?· l S ;  

�' >� �· h i czu Teueru n gs zusch läge des Verlages u u ü  der  Buchha.n d l un g·e n .  
D e r  T e  u. b n e r ' schc V: erlag eröffnet mi t  dem vorl iegenden B:ind chen 6 0 8  iiber  

� J  a n d m essu n g »  ei n e  Reihe von Publ i kationcp , d ie  e r  il b e r  V ermessungs- und K arten
kunde in  der Sa:rim l ung (< Aus Natur und Geisteswelt » den Fi·c111 1den d ieser verdicnst
vo'. len Samm l u ng bieten w i l l .  

D ieses Biind chcn w i l l , d e n  A bsi c h ten u n d  Z wecken d e r  Sa111m l ungsbän dd1e11 enl-
;. ,_ . ' i;prechencl ,  e i n e  Ei n f üh r u n g  i n  d i e  11. Land m essu 1 1 g 1, b ie t e n ,  d ie  es d L'lll La ien er mi)� l i c hen 

r . ; so l l ,  skh über sie 7.11 u n lerr i c htc11 , und dem j 11 11geu Fad1 11p n 1 1 ,  s ich sc lbst:i ri cl i g  i n  sie 
, „  �- . elnwar b e i te1 1 . Natii r l i  · h  kann die ch d l t  k e i n e n  A nspruch erhebe n ,  e i n  vo l l st ti n d iges l h nd

�. · · 1.HJCh für die  i n  der  l ' r:ixb s tehen d e n Geometer zu sei n .  't · , N:.Lch e i nem gcsch k ht l i c hd n R ii L:kl.d i cke ii ber  d as V e r m c.'.ssungswcsen w i rd e i n e  

i. ' 

Ueberpicl t t  i ibcr die  L a n d mess11 n g  gegeben u n d  e i n iges i iher Hcoba d1 tirng · foh l c r  u11CI i h re 
A ut<glcichung g·�sagt . 

Jn l'.Wei  großen ,  8 L) tin d  2 0  Sei l e11 n m fasscn dt• n  A bsch n i t ten werden : l.. die  ge o ·  
met r ischen und t ri g-0111 ! 1 1 1et r ischcn  H o rizontalat1 l 11 : 1 h m c n  1� n cl  1 1 .  das  ?\ i v e l l i  · r e n  i n  l e i c h t  
fa ß l icher  u n tl k la rer  \\ e i se heh a n d c l t  u n d  s o  d11e  gute D ars l 1". l l u f1 [;  d e r  A i i l n a h ;n c m i t  

. ,  ' e i n  l a chen H i l fsm i t tel n u n t e r  l kn ü t rn n g  t r igo n i imct r i · c lw r  u n d  po ly�nnom e t r i �c h e r  1 ' 1 1 11 k t 
Lest i 11 1 1 1 1 1mg gegeben , d i e  A n l c r l i g 1 m g  d e s  l ' l : i 1 1 cs  so w i e  Fl 1 ichc 1 1 i n h a l tsberec h n 1 rn g e n  l 1 e -

. spro d1 cn i d i e  A bstcl.'.k u n gsarbe i ten  gesc l r i l d e rt und dem t\ i vel l i.eren gebii h re n de l k a ch t 11 1 1g- . 
gezol l t .  NaHi r l i c.h werden au(h al le ein$c l i l iigigen I nstrumente i n  e rford e rl i c h e r  A us f"li hr - ·"' 
Hrhkeit vorge fü h r t .  ' ;"  . Die A usstat t ung der Satz und cl i e  Figuren des \Verkes sind gu t ,  und das g·tl u n ·  
genc Wet�k w i rd n ic h t  nur b e i  . .A n f : i n gc rn  des  l •':v: hcs 1  soHderu ; t u c h  bei p ra k t i �chen  �eometcrn i n  l l �ilde zah l rcic l ie Freunde finuen .  1 . 

Bibl io t h e ks-N r .  G 1 5 . E .  H c g· e m a 1 1  n ,  o . P rofessor au ' d e r  L a n c.1 1\' i r tsc h a l't

l ichen Hochschule i n  Berl i n : D i e  A u s g- l c i c h u 1 1 R s r e c h 11 u 11 g  n a c l 1 d e r  
M e t h o d e  d e r  k l c i n id e n  Q u a d r a t e . \ l i t  l l Fig· L1 ren i m  Text .  « A us � a lur  
u n d  G c ist c�rn·e l t • , ._' arn mlung; ": isse n sd1 aft l i c h -g·c m ei n \' crs t �i n d l i c l i e r  · 1 hrst t: l l u ng:e 1 1 . 
609. Bänd c h e n .  ( I V  u n d  1 2 8 Se i f en . )  Vc r l a,2; u 1 1 d  D ruc k v o n  B .  C .  T e u  b n.c r , 

Leipz i� u m! Berl i n  l 1) 1 9 .  Preis kart .  �I . J · 7  5 ,  geb .  �I . 2 1 5 ; h ic7.u  Teucru1 1gs· 
zuschHige/ des Ver l ages u n d  der l 3 u ch h a n d l u 1 1 gc 1 1 . , 

Das « L ;  e b u n g s b 11 c h f ü r d i c A n w e n d  u n.�· d c r J\ u s g l c i l. h 11 1 1  g s r e c h ·  
u u n g » von H e g t;: m a n n , 2 .  A u fl a ge, l k r l i n  l 1J O ::? ,J i � l  w o h l  l 1d: an 1 1 1 , u n d  e :_;  \\ ,i rd 
9•d1cr das vor l i egen d e  W e r k  iiber  d ie  � A 11 sg l c i c h 1 1 1 1gsrcd1 n 1 1 1 1 g- 1 1 ; 1  · h  der  �l e i l t uclc d er 

. k l e in�tc11 (,)ua cl rat e » als g u ter  Ld1 r1 iel 1 t: I ( i n  vielen l-: reise1 1  l l l i l  F rrml t · ! 1  bcg r li l.\l wcnlt : 1 1 , 
D assel !J'- gl iedert  fikh i 11 sechs A l isd1 1 1 i l. t e ,  u n d  iw: rr ; 

�, . 



„ ' i 

l .  Fe l i li.:: r t l 1 e o r i · :  1 1 .  f ks l i 111 m 1 1 1 1 .�· r i n c r  ( � r l i f.lc d 1: r c l 1 m •0 h 1 l . 1 L' ! 1 c  M cs:-u ng- : I I I . I JiL: 
l'u r : i vg e 1 1de 1 1 Fel l  In r i i l i re n \'0 1 1  ;\Tcssung .�d i ff c rc n z l' l l  l i c: r ; 1 \' . A 11sg l t • ; ( / 1 un:� \'C· r 1 1 1 i l ! i ' / 1 1 rkr 
l l  • ( Jb : 1c h l u n g(' 1 1 ; V .  A u sg l L· .i t' l 1 1 1 1 1g- bed i ng t e r l koh ; 1 c ld u 1 1 g-l· 1 1  1 1 1 1 d  \' l .  F · l i l i: rgc.-. c l z u 1 1 d  
A bk i t 1 1 ng  1ler  � l i :t l i ude  d e r  k l e i n :-i t L· 1 1  (h 1 : 1 d 1 · ; t i e . 

1 l i �� en l 11· k k e l te 1 1  Fl l i'Illld 1 1  ll 'C'rde 1 1  d l ! rcl i  z : 1 h l re i chc  l l1 · isp i e k ,  d i e  z 1 1 1 11 t ; i ,., 1  der 
C eo<l;bie t�n l nommen !i i 1 1 d ,  e r Li u l cr t  1 1 n d s i n d  k· i 1 1 ; i l i c  : tlk del l l  u rn·fi. 1 1 11 !.: 11 l 1 vh11 1 1g-s l 1 1 1 che  
H e g c rn : 1 n 1 1 ' s  c n l 1 10 1 1 1me1 1 . 

J >iescs :-.t' l i r  e i n f' a r h i1 1 1 J  k l :i r g·t ' s l' h 1- i ehcnc  \Verk l 1 i l d et ei n e  11·1 · r l . 1 o l l  • l k r t· i t ' l 1 1'nmg 

der  l . c h r l i ii cher  ii [ l c r  i\ t1sg ! e i d1 11 1 1 gsrecb 1 1 1 1 11 �:· - Dk d rud tt·c l i n i s• l i c· u n d  :;0 1 1 s t ige J\ 11:;s t ; i f 1 ung 
des Wer ke:;  is t  vür! re ff l i ch ,  rl t� r  Preis t les acht l J rn ck liugcu s t arken  H : l 1 1 dd1l'.1l :'i is t  m fü.l ig 
z u  1 1 en n c 11 1  so daß  der vorziig J i · hcn  A r be i t  J -l  e g e m a 11 1 1 ' s e i n e  11 c i 1 e  VL"r l in: i 1 u ng  ge-
s id 1er t  ersch i n t .  /). 

I l i b l io t l i c ks · Nr. Ci 1 G .  l ) r  1 \ . I� o t li c, o .  l 'r ) {essor a n  der  Tcr h l l i sc l i  ' l l  l l 1 i r h 

s c h u le i n  Berl i n : U H s t c l l c n d e  ( ; c o ni e t r i c  u c s G e l ii 1 1 d c s  1 1 n d  \' L" r 
w :t n d t e A 11 'r c n d u 11 g- c n d e r � 1 c 1 h o d e n d c r k 1_; t  i n t v 11 P r o j c k t i o 1 1  e n . 

/'. \\' c i t e  verbesser te  J\ 11 f l ag-e.  � l i t  1 O i'  F i guren  i m  Tc\ t .  ( 1\. u n d  n Sc i t e r i J  /\ u s  
drr  Sarn m l u n �· c M a t h e 1 n a t isrh Y h y s i k , t 1i s c l 1 c  B i b l i o t h e k „ , fü! l l d  ·' ·\ :lG .  V e r l a g  
u n d  D r u c k  v o 1 1  B .  G .  T c  u b n c r in L.c i pz i �  u : 1 d  i lcr l i 1 1  1 < J  l < J .  ! )re i s  b r t .  � l . '.2 · - - - ; 
h i czu  Teu e ru n g sz u l ag e n  des  Vcr l :i 1!,"CS 1 1 1 1 d  d e r  B u c l i l 1 a n d l u 1 1 gcn . 

D i 1; \Te l hodc  der  • ku f i cr le n l_ ' roj 1 • k t iunc1 1 ·> bc rnl i t ,  11 ie c ·s d e r  i\ 11 t< i r  l l' L\ lre u c /  sag t , 
:-i u f  der  gl i ick l i chcn  J 1a a n11 1 g- 7z 11· i �c l 1 e n l�i.' c h 1 1 u 1 1 g· 111 1 d  i'. e i d1 1 1 1 1 1 1g  1 1 1 1d  m a d 1 1  d i ese:-; d a n k 
bar ' 'rl1 11·es tc rgc!J i c t  der  « D:1 rs te lkn dcn G eomet r i e ' d 1 1 rch  d i L: irn m i l k l l t; \ l' L� J\ n we n c l 
Lia rkc i t  auf prakt isclic Frag l' n  beso n d e rs re i z l'o l l  11 1 1 d  : i n reg-e11 d .  J n  1 :i Kap i t el n  11· i ril i n  gclungm1er ,  kiLh t f:t ß l i ch 1: r  \\ 'e ise  d i e  dars t e l l ende  ( �eo·  
m c l r i c  des Ge J : i n cles m i t t e l .· ko t i e rten l 'rnjek 1 io nen lit· l i � 1 1 1 du l 1 ,  e ine  Xfo t l' r i c ,  d i e  fü r d i e  
V e rmess1 1 11 gsk u n d e ,  t l i i: l\:i r l og-r::ip l i i e ,  d i e  Ua11 i ngcn ieu r w i ssc11 sd1 :1 ftvn ,  c! i t. B e rg-b a u ·  u n r l  
�Tarkscb eidek u n d e  e t c .  von  s o  großer ßede u l u n g  i s t .  

D e n  Z i el e n  der « \Ja1 h c m a ti sdi - Physi k a l i �chen Hib l i o t. hc k  » fo'.g- L'IH I ,  i s t  d i e  Behand· 
l tt ng  elemen tar  und  le i ch t  vcrs t ii n d l i c !1 1 d i e  rn i t  großern ( �esch ick  a u�gew il h l t  n z a hl r e i ch e n  

p rak t ischen Beispiele bekhen a u ßerorc len t l i  h u n d  geq a l tcn mi i l 1 el o '  das  E i n d r i ngen i n  
d i e  sonst  �clmier ig z u  hc\\'Ll l t i g·cnde  .\fat  · r i e .  

Die  Be igabe e i n es k u rzen  A hsch n i t les i ihcr A n \1·e n d 11 n ge n a n f  rf i c  1-1' i d1 1 1 e risc l ie  

A n a lysis und  d ie Nomogra ph i e  w ird ge11 i f:\  \1· i l l k 1 m rnen sei n .  
Das t ro tz <ler L ' ngu n � t  der Z l: i ten i n  Satz .  D nick u n d  A ussbt! 11 1 1g- \' O i t r e ff l i r h  

si · h  pr:isen t ierende  l1 :i nd c l 1C11 m a r h t  d e m  V e r lag a.J le Ehre 1 1 n d  kann  n u r  w rü ms1eus 
emp foh len w erden.  ./), 

Bi b l i o t h e ks Nr. () 1 7 . U n t e r s u c h u n g e n r o n  B a s i s a p p ar a t e n . l .  D e r  
ö s t e r r e i c h i s c h e  B a s i s a p p a r a t . \'o n Prof. Dr. G.  F ö r s t e r , O bscn1ator i m  
Geod ä t is c h e n  T nst i tu t .  (Veröffent l i ch u ng  d es Pr ußi .:!'. h e n  Geod�it ischen f ns1 i tutcs .  
N e ü e  Folge \ r .  7 8) .  39  S .  (30 >< 23 cm) . Berl in  E) J <) . P. Stan kie\Yicz '  Dru kerci  
G. m .  b .  H .  

U m  d i e  isicrreichischen 1 1 11d pre u ß ischen L:1.ndes,·en11es;o;1rng n in  ei irn·:Htdfreier 
Weise m i t  e i n ander verbi nden iu kfo1 1 1 en ,  wurde i lll J a h re l 9 1 8  die 13, -:is bei Josef· 

s t a d t  i n Böh men �;owoh l  mit dem Bessel'sdi (Hl Basi:-.n pparat der preu:> isc l ien L:mdes· 
n ufn:.i l imen a l s  ;rncl i  m i t  dem iist erreich ischen A ppa r:1t  gemes:e:n und  l 1a l i lm d ie  t'1stcr
r ekhischen u n d  p r e u ßischen �1 i l i l ll rbehllrden bes h lossen ,  z w i sL: hen den S ta ng·en la ngen 

des öster rt'lchisc l 1en und de:> p reußischen Basismaßze 11ges M aßverg leidrnugen ni rzuneh men . 
Zlt d i esem ;/, wecke s t e l l t e  das G eocHi t isc l ic  I n st i t u t  i n  Po t ·u :1 111 im Sommer l 9 J 8 seinen 
4 m- Komparator zur Eichung der Bas i smeßs l angen z u r  Verfiigung. A ls Z�·i scb e�glicd 
zur Eichung der /.lst el'reich ischen �fo f,\stilbe nach dem Normnlmaß des L1codtl t 1sclrnn 



.. J n sii lutes diente der 4· Met e r  lan'ge Plat iu - l ddium- Maßsta l.> . des · Brunner' sc11en Ba�is· 
_ . .  ; . appi1rale . D.ie l n tersuc hungeu des Hessel ' schen . und des Hrunrie r ' schen 13asi sap

1p:.irates 
· ·\:w e n.Jen später fo!gen . . 

,... "' · · Die Untersuchungen der österrekh i:;chen Basismaßsti�he began nen mit  _dem lJeber· , 
�;'.�,„ · ·ga.ng des A pparates vom Endmaß rw'.f Stdi;hmaU; · da ' der '

Patsdamer '. Komparator n t.i· · �.1i�'. .\ Strichmaße cfückt · zu vergleicheri- · gest�ttet . Hieran schloß ·s ich die Vergleichung des 
h ":, .. ' �3runn e r·.�f oßstabes mit dem Nonnalmetei: ( Prototyp) des geodäti schen ln""stlt u tes ,  · die  

t�e.st immung · der. N u l l p unktskon stanten . de.r zur Zuriickl ührung v o n  Enchnaßen 111tf Std.eh· 
'{: .. �· , mi(ße : v·erwendete11 . An satzMcke

. 
ünd · der  Teil�in·gs iehler, wonach die Vergleichung· ·der 

�;;�·/ :· öslerre ich isc llen Maßstäbe mit tle111 l3nmnet vor sich ging . . . 

·�·"'< ,,. . Die in allen Einzelheiten sehr lehrreichen und i nteressanten l : n tersuchungen , a,n · 
�;'j:1/·. · denen seitens des Militä rgeographischen 1.nstitu l es die H erren Oberstleutnan t G a  k s c h 
�';::.t', ' ttild Ober leutn�lnt M e z n i k als Beoh:i c l t ter  tei l nahmen, schl ießen m i t  dem Ergebnisse 
1:}�� _· „:· der ' tangenHLngen bei l 90 C in legalen �1ikron : 

��i� . Stange Nr.  1 = 3 902 2 5 6  ± 3 \ :  
ll;(";�·-·; ., ;  2· --- 3 C) Q ·J ?A:O  ±· 3 ' 

(3 902 3 5 5 ) 
(3 902  250) 
( 3  902 369 )  
( 3  902  280)  

.ti,'·r;:_�- t>- _ » ) � - ,.,.. "f ,,;J 7 I 
' ·y. '· 3 ' 0 o·? 3 4 8 ± „ �.„: ·: '.: ;; :il • = " 9 . - . ,, ' 

�.{r'L · :. )1 4 = 3 .9.oz 2 7 4  ± 3 · ! · 
';:/'· Zur Verg·Je ichung der i n  deri J ahren .l 8 9 3  und 1 8 9 '1. im d:lurc:iu  international 

clc-s pleds et mesures „ dur-11 Benoit gemachten Längenbestim mungen 'sind die  betreff�nden 
l1rgel.rn isse in  Klammern beigesetzt .  Die noch n i cht  hes:ücksicbt igten Tempera1 ür-Ver
bes!)erungen kön n en die Ergebnisse n u r  et\\' a um l Mikron ·· verändern , 

Den verd ienstvollen M itt�i l ungen F ö r s t e r'  s ist ein in teressanter Abschnitt iibt!r �:„,;1 • · die Geschichte des im J a hre , 1 8 1 0  gebauten österreichischen Basisapparates voran- · 

,;'-�,'.� , ; ge$chickt ; in einem � Nachwort» werden die durch die Ungunst der KriegsverhlU tn isse · 

>_:_ · :"eingetretenen Erschwernisse geschildert. \V e 1 1  i s c h .  1�:J:�-._... j • 
- ' 

i;[f . . 1 .  

�g:' ·, . �.;, ·· . .  

2. Zeitschriftenschau . . 
A l  1 g e m e i n e  V e r m e s s u n g s  -" N a c h r i c h t e n  : 

M) "" ':· . N 
:�s�;·:„.: . 

, .. . ;r n . M a e t  z n e r :  A rbeitet\ der staatlichen Katasterämter iur li inscMtzung des G rund·  
besitu�s· für die Ergänzungssteuer und Bildung großer Kata's lerbezirke . - Rechts- · 

sprecl1u11� des 0 .  V. - G �  ·fo Gemeindegrnndsteuersarhen,  -:-;. K atusterverwaltung 
u11d Reicbsabgabenorclnung. - Neugesta-ltung der J3eamtengesetze. (Fortsetzung.) �r��:::.c 

'·· ,..„, ' 

�1::' 

:-: .. '· .. ' 
• „ ·. �--

- Das Rekhsverme�sungsamt. 
2 1 .  K e r  1 :  W as tut uns not ?, � G r a f :  ,Betrachtungen iiber die Aufäfol lung des 

Siedlungsplanes vom Hestenmoor. 
Nr. 2 2 .  Die netten Kulh1rnmtsbezirk e .  - Zur  Steuerreform . - A b e n d r o t h : Das 

Reichs, Vermessungsamt und der D"eutsche Bund Jilr Vermessungswesen . 
� 3 , A b e n d r o t  h :  Die wichtigste i Aufg·aben des Reichs· V ermessungsamtes. -

L ii d e  k u m :  Neue Prii lungsordnung für  die Fachprüfung der Katasterlandmesser. 
� T u s c h e :  Eisenbahn vermessungswese n .  - B o r  c h a r d t :  Bemerkungen · z u  
dem Aufsatz des M ajor v. Rönne im « Land rn esser » ,  Heft 6 . 

Nr, 2 4 .  M ö 1 l e n h o ff : Die Selbstbewertung der Grundstücke durch den Eigentümer. 
- B 1 u m  e n b e r  g :  Diensteinkommen der Eisenbahnlandmesser der polnischen 
.Eisenbahndirektion in Pose n .  - Techn.ische G ruppe in der Preußischen Landes·  
versammlung. - G esetie u n d  Vero rd n u n gen . - G erichtl i che Entscheidungen . 

� D e r  L a n d m e s s e r :  � 

Nr. l 3 .  B o e 1 c k e :  Die Personal verhtil tnisse im Kriegsvermessungswesen .
·· 

- · L ü d e ·  
m a n  11 : Geltlndeaufo ahmen mit  Ba.ndzug und G eHlllmessung bei den preußischen 
Eisenbahntruppen im Felde. - S c h r o e d e r :  M ißhand l ung der Messungsz.ahlcn 
von amtswegen. . - S t ö c k e r :  Beitt-llge zm· Entwicklung des Bodenrechtes . . 

' 
. . • „ �'i/ 

„ : ���;.;� ? •V - � 
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B r  a II d c 11 li u r  g· : i'. 1 1 r  F r ; 1 g c  <k r n · rn fs · 1 1 1 1 d  J\ 11 1 t �h c u ic h 11 1 1 1 1 gt • 1 1  i m  \ 'ur-
mess u n g·.· fa c h u .  

Nr� 1 4 . S t  r i n  z :  /.1 1 r l l rn gcst : i l t 1 1 11 g  de�  Vc rn1ess 11 1 1 g .�weser r s .  H r ; 1 1 1  d :  ( i e s t: t zlirh1�  
u n d  s t :i d t ebau l i L· he  A rbei 1 1.: 1 1  f'fi r den  W i t · r l 1 : r ; 1 1 1 l b ; 1 1 1  i n  Nord- 1 1 1 1 d  ! ls t l.r ; 1 n k rei c h . 
--·· l l r e 11 1 1 i  1 1 g :  l l i e  Vc: r t ei l iu rg der ( i r 1 1 1J 1 !s te11 e r  a 1 1 f d i 1: c i 1m� l n e1 1  1 i e r rw i 1 1 d e 
bl'z i r kc bei J\ e u d e rn 11ge11  der  ( ; t.' l lH.> i n d dJl'z i i:bg-rt�11 ze1 1  gelt�gen 1 l i Ll 1  e i 1 1 i �s 1\ 11 s 
e i 1 1an dursctz11 1 1gsve r f:t l r rcns . - - I> 1 1  l.i h e k e :  JJit� :; u 11 1 1 n a r i s 1· hc .\ ! 1 1 \ te r n d '. < ' . 
L e o  p u 1 d :  c ; ru n d s c!J ii t z 1 1 1 1g-(· 1 1 .  -·- /\ 1 1s  dt :r al lgernci 1 1 t· 1 1  H : 1 1 1 \· 1 'rn':t l l 1 1 1J g·. 

:'.\ r .  1 5 . F r  o c l i c h :  E i n  J )e i trag- z u r  Fests t d l u n g  des G rn n d ;,; t ii d l wsL1 nJes t l u rc l i  l i i s t o 
rhiche .Erm i t t l u n g  und w r  H cgt: l u n g· des V e rfo l 1 rc1is ck r l i rem. l ier i c l 1 t ig1mg·. - 

!\ ' r  l :  D ie  grapl i i � c h - 1 1 1 1 nH: r i � t" hc  llerecl 1 11 1mg- d es L: i 1 1 gt· 1 1 - 1 i 1 1 c t  f , l 1 1l' I  k l i l e rs i n  
f 'u ly�on- und Kornpalhi igen . ·- --· l )  r i l  r :  Z u r  ( j e <;1 a l 11 1 1 1g- l l fl � l ' l 'l� I· Oed h 1 1 d li i.: s i cd 
l 1 1ng- ·n  i n  1is l h e t i s r: hc r  Bcz ie l1 1 1 ng . 

l.'\r  .. 1 6 . l 'a r; t l i el s t a t t  1-.:: rc i s ? -- A n d r e s e: u :  Fra1 1 k: re i c1 1 s  \\' i cd1:r ; 1 1i l b: 1 1 1 .  --- \\' i� i -
1 a n  d t :  W e i t ere \ 'ersdi lcc l i tcrnng d e r· A 1 1 s l e l l u n g � ,· e rl d l l n i sse d t: r  pre 1 1 1J i s c l irn 
J-:- a t a s tc r! n n d m csser.  - C o  n r a d  t :  Dt� r  Akadvmihr ll l ld  d i e  :\ 1 " ' 11·; 1. n (krnn g·. 
- L o t  z :  Da;; · 1�eich.wermes. u ngsa m t .  

s c h \\" c i z c r i � r l i  c z c i t s l'. l i  r i r t r ii r V c r 111 '(� s � tl l l  g s \\' l � s l '  n I I  1 1  d 1-: L I  1 t 1 1  r -
t e c h 1 1 i k : 
Nr. l 0 .  B il l t e  11 s p e  r g e  r :  Die  vermessun g s t c d i o i s c l i e n  A rhc i l e 1 1  l < t'.i ( ) ii t erzusa rn m c 11 -

l eg-ungen u n d  i h re  Venv<� 1 1d 1 1 11 g- fii r r l i l! r; ru n d b1 1ch> -rr111ess u n g e 1 1 .  (Fo r b t: t zu 1 1 g . ) 
- Z '<v i f k y :  Stat i k  der  L ll l t -Se i l l 1 a h 1H' l l . ( Fort se l z l l n g- . )  --- l{ o n g c n :  A 1· i 
a t ion et  Registrc fo1!c i er.  - !\ : i  s c li 1 i n :  E i n.e A u sgk i d 1 un �·sa u l �; ; t l 1 e .  

Nr. l ! .  H a l t e n s p e r g e r :  Die  vermcssll 1 1 g· s 1 ed rn i s c h e1 1  A r l iei te11 lw i  ( J ii t erz 1 1s �1 111 1 1 1 L; 1 1 -
l eg·un gen und i h r e  Verwendu ng· tii r d i e  G rn 11 dbuchvermess 1 1 n geu . ( Sc h l u ß ) -

z w i c k y :  Sta ti k  der L u ft-Se i l ba h 11 e1 1 ,  ( Fo r tse1 zung. ) -- l l  a e s  c h 1 i n : F i n e  
Ausgleichu ngsau1gabe. (Sch l 11ß. ) --- 1 3 a u m g a r 1 n e r :  S t a n desfra g-<·n . 

Z e i t s c h r i f t f ii r  F e i n m e c h a n i k :  

Nr. J 8 .  K r e b s : Das So 11 n e n lot . (Schl 1 1 f.l . )  
· Nr.  l 9 .  K r e b s :  Z u r  13cst im mung d e r  m ::i gnet ischcn Dek l i n a t i o n . 

Nr. 20 .  K r e b s :  Ot to. (Fort�etz u ng ) 
Nr. 2 1 .  K r e b s :  D t to .  (Sch l 11ß . ) - E r  t e 1 & S o h n :  Da.s Ver fah ren  l l nd  d i e  h i 1 · z 1 1  

nöt igen Tnstrumcnfo zur  Pests t t: l l 1 1 n g  von \.\' i n d ri c h t ung· und W i n d s l ii r k e .  

Z e i ,t s c h r l f t  f ii r  [ n s t r u m e u r c n k u n d e :  

7 .  Hel t .  Dr. C .  P 11 l f r i c l 1 :  E i n  neuer F rl' i h a n d - W i n h:el mess e r .  - H o f l rn ; 1 11 n  und 
.'\1 e i f.l n c r :  Verglek h u n g  ron Q u e c k s i l bert  hcrmomete rn .  

8 ,  Heft. S c h u l z :  l..!cbcr M eßfehler  ei n s t a l iou ; i rer  E11t fcr1 1un ��;n1esser.  l l e r g e r :  
L 'mwand l ung ci1 1er ungl e k h m äÜigen Teilung i n  e i n e  r:,:- l e i d 1 m ii l.lige . 

Z e i t s c h r i f t d e s  V e r e i n s  d e r  H i'i h e r e 1 1 B a y r i s c h e n  V e r m e s s u n g s ·  
h e a m· t e n : 
Nr. 6 .  H n u :  Pri va tfli isse und lfäd1e i m  Fige1 1 t n 11 1  der Eigen ti :imer  der  ( ' i'ergrnndst ii cke.  

- - Pra k iische K on k u rsp rii fung fii r den bayer isr li cri �1essu ng·sd ien� t .  
Nr,  7 .  T r c i e r :  Pyt hagoras - l frch en L1fr l  v o n  \'og·g- - - E i n fü h ru n g· c l uc� N 1 1 1 l 11 1eridinns 

hei d e r  preußisc h e n  Lan cl e s ; 1 1 1 fn a l i rn e  im J a l 1 re J 1) 1 3 . - - ;'1- l i i  l 1 e r :  Ein un ver· 
i \ O'en t l icb t er Hrief Suld n e r ' s  an den K a.1 1 o n i k 1 1s S t ark i n  Augsburg.  -- A u szug 
aus e inern Verrnarkungs 'tllS \\·e. is  vom J ah re 1 8 0 5 .  - Prakf ochr Kon k u rsprlifung 

fi ir den bayerischen Ver111es,11rngsdi c n s t  im Jah re 1 9 1 8 . 
� e i t s c h r i f l f fi r V e r m e s s u n g s w e s c 11 : 

l O. Hdt. E g g e  r t :  (i le ichze i t i ge E i n sc h a l t u ng mehre r e r  D reieck p u n k t e  mit  gegebenen 
Abständen . - S c  h e 1 1 e 11 s :  \".' i n kelkan 1gl liser (Prismen )  mit Sch l i ff J li r  s re ik 
Schidi ten uud rnit  Bl �nden zur  Abwebl' störender �ebcns t rah l e n .  - S c  h u 1 z e :  
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K u r :w Da rstel lung' der  E11 ! � lch 1 1 1 1gsg c�ch id 1 t L� u n rl b ls ! tcr ig-en Tät i g ki::H dur  ·. 
4; 0ucrsten mi l itärischen V crrn cssun gsst ·l l c  bn Deu tsch -0 H e i che 1 1 1 Jd  i n  sci 1 1 e 1 1  
Schut1geb ic te11  » .  :...... S t  r i n  t 7. :  Zur U 1 11 gestal t u n g- ct cs V e nnessungs w esen s .  

1 1 . Heft . j'[ e i U p e r : Ueber  d e n  Korre la t ionsfak tor. - E g g e r t :  D e r  H o hen ner ' sc hc' 
Pdz ision sd i st an znH!sse r.- - H o h e n  n c r :  Beri c h tigung zu « H ohenner ,  Der 
Hphct i ner'::;che l1 riLzisio11 s < l i stan z!llcsser » .  -- K r  c b s :  Das a r i t hmet i sche Mittel 
kein lJn ivc rsalliei l m ittcl .  -- M a r t·e 1 1 :  Z u r  Gcsch i cl 1 tc der  Feldberein i gu n g-. 
� W o  1 ff :  D ie  Moore Kurbnck 

S'imt!icltr lu'cr bcspradie11m Biirhu 111td Zcitscla-iftm si!ld s/ds crltiilt!iclt bd 
L. T- V. Scidd c li . So!tn ,  ßucltl1a11J!n1tg·, 1. J l1�·11, ! ,  Crabt•n 13. 

Vereins„ und Personalnachr ichten . 
1 .  Vereinsangelegenheiten . 

. • Spende. Zug,unsten u11seres \ c re i ne:S ist u n s  n::ic l i l o lgende Spende zugekommen : 
I n g .  Rudolf W r u l.l , G e ometer . . . . . . . . 2 0  Kro n e n .  

W ir sagen d e m  gl'ehr ten  Spender fi.i r d i e  t atk dift ige l Jn t e r s t ii lzun g unseren verbind l i ch·  
sten Dank.  D i e  V e r e i n s  1 e i t u n  g. 

Mittei lungen der Gewerkschaft der Geometer im deutsch
österreichischen Staat$dienste. 

Gewer kscha ftskom,mission.  An Stel le  des zurückgetretenen Vorsi tzenden D r. 
Ing, G r ö g e r  w u rd e  zum Pdsidenten d e r  Gewerkschattskom m iss io 1 1  Hol rat  D r .  E n g e 1 
{Rich terverein igu-ng) , zum S tel lvertreter Oberbergrat Ing.  C h  u d o b  a (Gewerkschaft der ' 

h 1genieure im d. -ü .  Staatsdienste) gew�lhl t .  
In  die vom Staatskanzler Dr .  l{ e 11 11 e r  ei nberu tene Kommission fö r  d ie  Beso ldung -

reform wurden von der Gewei·kschaftskom mission delegiert : O LR .  Dr .  K 1 a n  g, Ober· 
bergrat I ng·. C h u d o b a, Finanz rat Dr.  L a s c h  und l'ro.I. M a z l e r . 

In Sektion VI  wurde 0 L l< . Dr.  K 1 a n  g z u m  Obnuu:in gewäh l t .  
Lan desgruppe Niederösterreich . I m  Lau fe  des  M o n n tes No \' ember wurde n 

· au.t G rund ilfres Ansuchens n ach  � 1 cfos l'ensio n sbegü n stigu ng·sr G esetzes nachstehende 
Kolfegen in den dauernden R uhestand \·ersetz t : Oberinspektor Ing. Adolf S t  r ö b l, Ober
geomder Ing. Fried rich G o e t h e, Obergeometer Ra imund M i t t e n  d o r f e r  (na ·h § 2 ) ,  
Oberge9meter Nikolaus P e r  v u l e s  k o und Obergeometer I n g. Emil  K 11 b a c k. 

In den zwei Erstgenan nten ver l i0 1· t  der Verein der Vermessungsbeamten n icht n u r  
zwei G rtinder; so ndern auch zwei tüchtige, sr,h\�er ersetzbare Sachwalter desselben.  
Hatt doch Oberinspektor S t  r ö b t l a nge Z eit die Kassalüh ru n g  des Vereines i1111e un d 
Obergeon1eter .G o e t h e gehörte vfole J ahre dem Redak t i on sko m i tee an ,  hat  durch zirka 
zehn J ahre den Kalender zusammengestel l t  u .  a. m .  Beiden sei hier an dieser Stelle 
110chmals flir ihre opferwil lige ,  selbstlose M itarbeit im Namen des Vereines der Dank 
abgestat tet .  Heiden Kollegen w11rde auch von . ihrer vorgesetz ten D i enstbehörde im Pen· 
ionsdekret der vollste Dank und die A n erkennung Hi r ihre geleist eten Dienste ::i.us

gesprnchen ,  so z .  B.  bei Oberins pek tor S t  r ö b 1 :  « Bei d i esem A nlasse ist es mir ein 
Bedürfnis, I hrer durch eine lange Rei he von J ahren unter  schwier igen \ erh:iltn i�scn 
sowohl im ausi.ibenden Evidenzhaltung sdienste wie  im Ueberwachnngs<l ienste mit selhst
loser Hingebung geleisteten ausgezeichneten D i enste, i nsbesonde re I h rer  e r folgr�ichen 
Teilnahme an Reformen und Ihrer uncrmiidlichen Tätigkeit bei der H eranbildung der  
Beam tenschaft zu gedenken und I hnen hieflir meinen \\'�irmsten Dank und meine  vol l:>tu 
Anerkennung auszusprechen . •  

.„ 
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Die u . - i'1. �o l legen sch l ic l.\e n  si c h  d i esen Dankeswort en  \' u l l i n h a l tlid1 :rn und e r 
' widern se i ne  Abscb i edsr.ei len a u l das l 1en. l i chs te .  

Anrechnung der O (fi ziersdien stzeit  für Evidenzh altungsbeamte. Erlaß 
des d„ö S t a atsamtes fii r H an del und G e 11 erbe ,  f ndustrie u n d Bauten vom l 0 .  November 
1 9 1 9 , Z.  2 5 . :1 7 i - \" . - R - A r b .  dhs Staatsamt  J ii r  Fina nzen hat  mit Note vom 20. Ok
tober 1 9 l 9 , % 7 ::!  7 4 2 ,  a n h er 1 n i tget ei l t ,  daß  der r\ n rcch n 1rng  der  M i l i tärdienstze i t e n  
für d iejen igen E v i denzha l t un g-shen m ten,  rl i c  Yor i h rem E in t r i t t  in  den  Z i v i l s taatsd i e n ,  1 
Berutso l fiz i.:re waren , i n  der  Weise z uges t i m m t  wird , �la.ß i h nell d ie  llnlfte der dre i  
Jah!·e übersteigenden , i m  ak t i ven Stande :ds O ti lz ier  wgebrach t en lJ i e n st�e it  his z u m  
H öchi;t ;l l!sma ße von v i e r  J a.l 1 re11 fiii' d ie  w e i t ere Vo rr i ickung i n  hütiere Hcz iig-c {Gehal ts
stufen- und Zeit vorrii l'k t 1 ng) : 1ng·ered1 11 e l  w i rd .  \\'Ohci jedoch ,  soweit  eine J\11 rech11 1 1ng
<liescr � [ i l i tä rdi e n s l z e i t  bere i l s  l 'riih e r  c· d o l g· t  i s f ,  d i ese bereits ;rngernchnete /'.eil  in  die 
wei ier <1 t1 7. n rech11 e n d e  lei t  (d .  i .  l i i s  zum H öchsl :1t.1s 111 a ß  von 4 Jah ren)  ei nzurechnen  ist . 

. 'Vei ters \\' 1 1 rde der Durch rti h rn n :.{ der obigc 1 1  M a ß n a h m e  m i t  \V i rk samkei t  vom l .  Aug-nst 
1 9  l 9 zugest imm t . :• 

- D ie  in Het r;icht ko 1n rne 1 1de1 1  BPa m t en h a ben um d ie E i n red1 n u 1 1 g· au7.usucl i e n .  

2.  Bibliothek des Vereines.  
D e r  J \edah:tion  s i n d  z u r  Besprec h u ng zugcg;u1ge11 : 

H n g e r s h 1 .l f f  u n d  C r a n z :  G ru n d l agen d e r  Pho tog-r:i m 1ne tr ie  ans L u ft fa h rzeugen.  St u tt ·  
g;ut 1 <) 1 9 . 

l)r .  C. P u l fr i c h :  Ueher l ' l iQtogramme1 rie  a us Lu fl fr 1 hrzeugc11 , l ena J 1i l 1 J . 
. D r.  C. H u n g e :  Ci raph ische  Methoden .  Lei piig 1 9 1 9  . 
. F .  S u e k o 1\· : D ie  L:rndmess11ng.  Leipzig 1 9 1 9 . 
Dr. , E . H 1� g 1� 111 :i. 11 n :  A u sgl e i c h 1mg·srechn1 1ng.  Lei pzig 1 9 1 1) .  
Dr. R .  R o t h  e :  Darstel lende Geo 1ne t ri t:: des G el i i 1 1des .  L e i p z i g  1 9 1 9 . 
Dr. F. F i\ r s t e r :  l 'n l ers u ch u ngen , ·on Ha�isapparaten . I .  Der  ii:;terreicli isd1e l hs : s

appa rat . Berl i n  1 9 1  9 .  

3.  Personalnachrichten . 
Ing.  Gustav Po lzer t 

Ohergeo niet e r  1. K I .  · d es Trian g u l i e 1 u ngs· und KaJ�ü l burc�us. 
Einen sch merzlichen V crl ust hat  d a s  Bureau im verg·ang·ene1 1  Sllmmcr  zu  bek lagc11 ; 

Kol lege P o l  z e r  ist einem schweren N i eren l e iden erlegen ,  :111 de111 e r  ::;d10n l:i. 111:;-en_i 
Zeit Jatiorierte, da:- aber erst \\' il h re n cl des K r ieges gefüh r l i r here Forme.11 ang-enommcu 
hatte. Uns a l le  hat  der Verlust schwer u n d  u n e r ll' a r lct getroffen ; ke iner  w o l l te clara u 
gla nhen , daß der l iel.Jensll' ii rcl ige und jederze i t  gefäl l ige l� o l l ege · f ü r  immer  von uns 

ges h lederi i s t .  
l n  W i e n  i m  J ahre l S i 3  gebore n ,  hat  l ' o l z e r  a . l l e  s e i n e  Studien h i e r  z u r ikk

gel'egt u nd i s t  riach J\ bleis ! tl n g  seine-s E i njährig-cn-J ahres be i  d e r  W i ener Fi nanz  Landes ·  
Direktion a ls E leve eingetret e n ,  vo1 1  wo e r  n a  h n u r  v ier mon a t l icher Diens tze.i t i 11 das ' 
Trh n gn lierungs- und Kn lkü l bu reau cinberu l eu  wurde _  Während seiner mehr als zwanzig
jäh rigen l l i enstzei i  in diesem Bureau hat te  er vit l tach unter  s e h r  sch wier igen Verh ä l t 
nis:;c:n 7.l1 a rbeiten. l n ocr D e t a i lvermessung· be i  der Neuauf nahme \'Oll F l 0 ri d s d l l  r f 

... a usgebi ldd , ll' a r er d:mn he i  den Nc11\'errn ess1111gsarbei ten i 11 dem l n d 11strl egebietc v o n  
· .\1 ;i.  h r i s c h .  O s t r a  u und W i t k o w i l i t �i tig und hatte als letzte große Arhei t d ie 

ern1C$St111g der S tadt  13 .u d w e i s , der er a . ls Le i ter vorstand,  d nrchg-efii h r t .  D ie A us
führnng von Triangu l ierungen h a l l t:  i h n  z1.111 ii rhst nach Oberösterreich gefii h r t ,  wo e r  i m  

hhre J 9 0 2  i n  den Gemeinden K u r z c n k j r c h e n ,  0 t t e r b  a c l t  bei :::kha rding uni! 
k a t r e n h a c h  bei  l sch.I  tUt ig  war.  J rn Sommer 1 9 04· hatte er die Triangu l ieruug il c r  
( lemeinde B e r g i n  Niederi'\s tcnekh,  i m  J a h re 1 9 08 die Tria ngul ierung des  s t e i e r · 
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m ä r k i s c h - k r o a t i s c h e n  G r e n z z u g e s  und im Sommer 1 9 0 9  die Triangulierung 
der Gemeindegebiete von A d e  1 s b e r  g und S e i  s e n b e r  g in  Krain und der G emeinde 
G r e i n  a .  d. Donau in Oberösterreich durchgeführt. 

Im Jahre 1 9 1  5 wurde P o  1 z e r  als Landsturmleutn ant zur K rieg·sdienst leistung 
einberufen, während welcher sein Nierenleiden sich schon bedenklich verschlimmerte und 
zu seiner Superarbitriernng i m  Jahre 1 9 1 6  führte. Schon i m  Jahre 1 9 1  7 j edoch meldete 
e r  sich abermals zum Felddienste und \\'<lr während des ganzen Sommers ung·eachtet 
der öfteren Mahnungen seines Leidens bei den Triangulierungsarbeiten in der l'mgebung 
von K r a k a u unermiidlich täti g.  Im Jahre 1 9 1 8  führte P o l z e r  die Vermessungen an 
der k r a i n i s c h - k r o a t i s c h e n  G r e n z e  fort, hatte j edoch schwer unter den ungiinstigen 
Ernährungsverhältnissen zu leiden. Im W inter 1 9  1 81 1 9  wart ihn eine arge Verkühlung 
auf das Krankenlager und verschlimmerte seinen Z us tand derart, daß er sich n icht mehr 

· erholen konnte. 
A m  1 0 . September schloß er seine Augen für immer. Sein Leben \rnr bis zum 

Schlusse ernster Arbeit gewidmet. Neben seiner Familie, seinen beiden Kindern , von 
denen er oft erzählte, kannte er nichts als das ßurenu, in dem er fast seine ganze 
Dienstzeit verbrachte. Sein nahes Ende hatte er erst in  den letzten Tagen vor sich 
gesehen. D a  mag es ihm ein Trost gewesen sein, seine Kinder in dieser sdrn·eren 
Zeit unter der Obhut seiner treuen Gattin zu wissen, deren unermliclliche Fürsorge er 
n icht oft genug hatte rühmen können. 

Alle, die den so früh Verstorbenen kannten und besonders \l·ir, als seine engeren 
· Kollegen, werden ihm das h erzliche Andenken bewahren. E. D .  

Versetzungen. Mit Gen . -Dion. Z .  9 0 3  v o m  2 5 .  August 1 9 1 9  u n d  F . - L . -D . 
Z. HI 1 1 0 wurden nachfolgende Kollegen aus Südmähren nach Niederiisterrcich wr
setzt : Ing. Matthäus 0 p p e k, Obergeometer I. Kl„ von Joslowitz n ach Ret z .  Leopold 
W i d 1 ,  Obergeometer I. KI„ von Znaim II nach Krems. Ing. Rudolf H e i n e  1 t ,  Ober
geometer I I .  KI„ von Nikolsburg n ach Nellnkirchen . Franz W e i n z e t t e l , G eometer 
II. K L , von Iglau nach Mödling. Ing. Rudolf R e  z n i z e k von Mährisch-Kromau nach 
Waidhofen a. d. Th . 

Mit F . -L . -D.  Z. I I I  3 3 0  wurden versetzt in Niederösterreich : Ing- .  Karl G r i 1 1, 
Obergeometer II .  JG„ von Herzogenburg n ach W ien ( D urchführung der agrar. Operati
onen) . Franz S t e f f e, Geometer I .  Kl„ von Weitra n ach Herzogenburg. K arl K l i n g e r, 
Geometer I .  K I „  von Zistersdorf nach Mistelbach . Ing. V iktor K l a r, Obergeometer 
II. K l . ,  von �l istelbach nach W ien (Evidenzhaltung).  Karl L i e m b e r g  e r, Geome ter 
I. Kl„ von Purkersdorf n ach Wien (Evidenzhaltung). Gustav S v  o b  o d a, Gec me ter 
1. K l , von A mstetten nach Eggenburg. Friedrich M ü 1 1  e r, Geometer I. K l . ,  von Krems 
nach Pöggstall. Franz S c h i  f f  m a 11 n, Geometer I. IG . ,  von Neunkirchen n ach G r . -En zers
dorf. Obergeometer I. Kl. Ing.  Franz i'\'l a t z  n e r  u n d  Geometer I. Kl. W ilhelm H e l m  a 
wurden zu Amtsleitern bestellt, ersterer för W ien, letzterer fiir W eitra. 

Ein ladung 
zur außerordentlichen H auptversammlung des deutschösterreichischen G eorneter
vereines, welche am 2. Februar 1920 (Feiertag) im Geodätischen Seminar -'.ler. Tech

nischen Hochschule in Wien um 1 0  Uhr vormittags abgehalten \\erden \rircl . 
Tagesordnung : 1 .  Studienreform. - 2 .  Vereinsangelegenheiten . - 3 .  Allfli l l ig·c s .  

'W i e n, i m  D ezember 1 9 1 9 .  Die Vereinsleitung.  
Auf Grm:id d e s  § 2 2  unserer Satzungen i s t  jedes Mitglied berechti gt, s e i n  Stimmrecht einem 

anderen Mitgliede mittels schriftl icher Vollmacht z u  übertragen, doch dar f kein Mitglied mehr Jls 
10 Stimmen auf sich vereinigen. 

Eigentum und Verlag des Vereines. - Vernntwortlichcr Hcdaktcm : J .  Wladarz ln Baden. Druck von Joh. Wladnrz in Hallen. 
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M e c h an i ke r  
h an d el s g e richtl ich bee ideter S achverstän d i g e r  

Lieferanten der deutsehösterreiehisehen Staatsämter, des Grund&teuerkatasters etc .  

Telephon Nr.  55.595 ;· • 

(zwischen Ilauptstrasse Nr. 86 untl 88) 
empfehlen 

Nivellier- Instrumente 

mit 

optischem Dfatanzmesser 
und 

r 

M essti  e h  alle geodätischen I nstrumente 
nud 

P erspektivlin eal e 
etc. etc. 

unter Garantie bester 

Ausführung und 

genauester Rektifi

kation, 

und 

Meßrequisiten 
etc. etc. 

Infolge unveränderter 

Aufr echterhaltung des 

Betriebes alle gang-

baren Instrumente 

VOll"!"äi i!: i g .  

Illustrierte Kataloge gratis nnd un1gehend* 
r n beste n s  u n d  schnel lstens,  
. (auch an Instrumenten fre m d e r  P rovenienz) .  

Bei Bestellungen und Korrespondenzen an die hier inserierenden Firmen bitten \vir, sich immer 
auch auf unsere Zeitschrift berufen zu wollen. 

Eigentum und V<>rlag doe Vereines, - Verantwortlicher Redakteur : Joh. Wladarz in Boden. 
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